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Engliſche Jnvaſionsfurcht.
Die vor wenigen Tagen im engliſchen Unterhauſe ge

ſtellte Anfrage, ob die Regierung davon Kenntnis habe, daß
am 14. Oktober ein fremdes Luftſchiff natürlich ein
Zeppelin über Sheerneß geſichtet ſei, lenkt wieder ein
mal die Aufmerkſamkeit auf die in England herrſchende
Jnvaſionsfurcht. Wiederholt will man ſchon geheimnisvolle
Schiffe vor engliſchen Kriegshäfen und ebenſolche Luft
ſchiffe über wichtigen Küſtenpunkten bemerkt haben. Natür-
lich konnte es ſich dabei ſtets nur um die Vorbereitung
einer deutſchen Jnvaſion in England handeln. Schließlich
hat man auch noch in dieſem Sommer in England Flotten
manöver abgehalten, durch die man klipp und klar bewieſen
hat, daß es möglich iſt, die Verteidigungslinie der engliſchen
Flotte zu durchbrechen und an mehreren Stellen der Oſtküſte
Englands eine erfolgreiche Jnvaſion auszuführen. Was
man damit bezweckt, iſt nicht recht klar; denn da die Eng-
länder für ihre Flotte unbeſehen alles bewilligen, braucht
man ſie durch ſolche Märchen nicht erſt gruſelig und gefügig
zu machen. Es ſcheint da doch eine gewiſſe Nervoſität obzu-
walten, die mit dem ſonſtigen, ſehr ſelbſtbewußten Auftreten
der Engländer ſchwer in Einklang zu bringen iſt.

Um die kindliche Spielerei ſolcher Flottenmanöver er-
kennen zu können, brauchte man ſich nur klar zu machen,
was man unter „Jnvaſion“ verſteht und wie ſie auszuführen
iſt. Sollte es wirklich einmal ein paar ſehr geſchickt ge-
führten und von den Umſtänden begünſtigten Torpedobooten
gelingen, die feindliche Linie zu durchbrechen und einige
Leute an Land zu ſetzen, ſo könnten dieſe doch höchſtens eine
Eiſenbahnlinie, einen Telegraphen oder eine Brücke zer-
ſtören. Dieſe Zerſtörungen könnten nur ganz flüchtiger
Art ſein, entſprechend der Unzulänglichkeit der Hilfsmittel
die ſolche an Land geworfenen Leute mit ſich führen können.
Das iſt aber doch noch lange keine Jnvaſion. Eine Jnvaſion
könnte doch nur von einer Armee ausgeführt werden, be-
ſtehend aus mehreren Armeekorps normal zuſammengeſetzt
aus allen Waffengattungen, mit allen techniſchen Hilfs-
mitteln und den Kolonnen und Trains. Welchen Raum
braucht man denn nun, um ſolche Truppenmaſſen über See
zu ſchaffen? Die Kriegsſchiffe ſelbſt ſind natürlich für
Truppentransporte ganz ungeeignet. Denn zunächſt würden
ſie doch dadurch ihrem eigentlichen Zweck als Kampfſchiffe
völlig entzogen werden, und dann iſt ja ihr Tiefgang
meiſtens ſo groß, daß die Ein- und Ausſchiffung der
Truppen und des Armeematerials ſehr erſchwert werden
würde. Es müſſen alſo beſondere Transportſchiffe mit ge
ringerem Tiefgange benutzt werden, die für die Unter-
bringung der Truppen man denke nur an die vielen
Pferde beſondere Einrichtungen erhalten müſſen. Der
Raumbedarf für Mann und Pferd ſteht nicht ein- für alle-
mal feſt, ſondern er wird ſich nach der Dauer der Fahrt,
nach der Jahreszeit und nach den klimatiſchen Verhältniſſen
richten. Rechnen wir für eine Fahrt nach England für
jeden Mann eine Regiſtertonne (gleich 2,33 Kubikmeter),
6 bis 7 für jedes Nferd und 100 Quadratmeter Platz für
das Material einer Feldbatterie, ſo würden für den Trans-
port einer kompletten Diviſion ungefähr 28 Schiffe von
je 3600 Regiſter-Tonnen erforderlich ſein. Nun mache man
ſich ein Bild. von der Größe der Transportflotte, die nötig
iſt, um mehrere Armeekorps, von denen jedes mindeſtens
zwei Diviſionen hat, an Bord zu nehmen. Mit dem Trans-
port allein iſt doch aber die Jnvaſion noch nicht vollendet,
die Truppen müſſen auch ausgeſchifft werden. Die Ein-
ſchiffung im eigenen Lande wird keine Schwierigkeiten
bieten, da alle Hilfsmittel vorhanden ſind. Die Aus-
ſchiffung wird ſich aber um ſo ſchwieriger geſtalten, je ſteiler
oder auch je flacher die Küſten ſind, und je aufmerkſamer
der Gegner. an Land iſt. Aber ſelbſt wenn der Gegner
möglichſt wenig ſtört, und die Küſte für die Ausſchiffung
noch ſo günſtig iſt, ſo werden die Transportſchiffe doch ſtets
nur bis zu einer gewiſſen Grenze an Land herangehen
können, ſo daß die Truppen in Booten, die Pferde und das
Material auf Prähmen das Land werden erreichen müſſen.
Wenn dieſe Boote und Prähme nun auch von den Dampf-
pinaſſen der Kriegsſchiffe an Land gezogen werden, ſo
braucht nach einer Berechnung von ſachverſtändiger Seite
ein Bataillon, das von einem 1 Kilometer von der Küſte
entfernt liegenden Transportſchiffe kommt, drei Stunden,
ehe es in allen ſeinen Teilen den Fuß an Land geſetzt hat.
Je weiter nun die Transvortſchiffe vom Lande abbleiben
müſſen, je ſtörender das Wetter und eventuell Ebbe und
Flut ſich bemerkbar machen, um ſonmehr wird natürlich
die Ausſchiffung verzögert werden.

Eine Jnvaſion feindlicher Truppen in England iſt alſo
mit ſo außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft, daß an
ſie vor allen Dingen erſt dann gedacht werden kann, wenn
die engliſche Flotte auf dem Meeresgrunde läge oder in
alle Himmelsgegenden verſtreut wäre. Den Engländern iſt
denn auch jetzt ein Retter in der Perſon eines Oberſten
G. B. Hanna erſtanden, der in einem Buche die Torheit
ihrer Jnvaſionsfurcht nachweiſt. Er zeigt, daß ſchon die
gewaltige numeriſche Ueberlegenheit der engliſchen Flotte
über die deutſche eine Jnvaſion unmöglich mache. Aber
wenn dieſe auch durch irgend welche Verkettung von unglück
lichen Umſtänden ermöglicht ſein ſollte, ſo ſtänden den
150 000 Deutſchen, denn ſo viel müßten doch wohl minde
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ſtens hinübergeſchickt wenden, immer noch über 450 000
Mann zur Verteidigung des Landes gegenüber, von denen
mindeſtens 250 000 Mann jeder Armee ebenbürtig ſeien.

Die Engländer können ſich beruhigen, in Deutſchland
denkt kein Menſch an eine Jnvaſion in England. Wenn
ſie aber ihrerſeits von einem engliſchen Landungskorps in
Norddeutſchland während eines etwaigen deutſch-franzöſi-
ſchen Krieges träumen, ſo dürften ihnen wohl kaum ſchwere
Enttäuſchungen erſpart bleiben.

Einzelheiten aus dem Reichsetat.

Der Dreimilliarden-Etat des Reiches
liegt jetzt den Reichsboten zur Begutachtung vor. Die
großen, runden Summen, die dieſe Wirtſchaftsrechnung
ausmachen, ſind bereits der Oeffentlichkeit bekannt gegeben
worden. Hier ſollen einige intereſſante Einzelheiten Er
wähnung finden, die ſonſt meiſt unbeachtet bleiben.

Wir vernehmen z. B. aus dem Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung, daß der Spielkartenſtempel nicht weni-
ger als 1 899 950 Mark im Jahre einbringt. Es müſſen
n von Spielkarten jn Deutſchland verbraucht
werden.
Arbeit bedacht iſt, beweiſt die Tatſache, daß es an Gerichts
koſten jährlich etwa 1 300 000 Mark einnimmt. Die ſeit
April 1911 tagende Kommiſſion zur Ausarbeitung eines
neuen Strafgeſetzbuches, deren Arbeiten vorausſichtlich im
Herbſt 1913 beendet ſein werden, koſtet dem Reiche unge-
wöhnlich hohe Summen, nämlich insgeſamt 306 000 Mark.
Davon ſind ſchon 240 000 Mark bewilligt, ſo daß jetzt nur
noch 66 000 Mark gefordert werden.

Eine intereſſante Einnahme hat das Reichsamt des
Jnnern.
ſchen Regierung zu der Unterſtützung für die weitere Be-

Wie reichlich das Reichsgericht in Leipzig mit

Es erhält 8000 Mark als Beitrag der öſterreichi-
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arbeitung der Alonumenta Germaniae Historica. Für
das deutſche Buchgewerbemuſeum in Leipzig gibt das
Deutſche Reich 6000 Mark Zuſchuß. Für die weitere Aus
ſchmückung des Reichstagsgebäudes wird diesmal nichts ge-
fordert, allerdings iſt auch in den Jahren 1898 bis 1907
nicht weniger als eine Million Mark für dieſen Zweck aus-
gegeben worden. Dabei merkt man von einer wirklich
künſtleriſchen Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes über
haupt nichts. Zur Errichtung eines Denkmals in Berlin für
die auf außereuropäiſchem Boden im Kampfe gebliebenen
Deutſchen, das im ganzen 320 000 Mark erfordert, werden
als dritte Rate 60 000 Mark verlangt.

Der Reichskanzler empfängt 36 000 Mark Gehalt und
64 000 Mark Repräſentationskoſten. Dazu hat er Anſpruch
auf freie Dienſtwohnung mit Geräteausſtattung. Jnsge-
ſamt koſtet das Reichskanzleramt 318 620 Mark. Es hat
aber aus Verkäufen von Makulatur uſw. auch Einnahmen
in Höhe von 1162 Mark. Das Auswärtige Amt erhält als
Entlohnung für die Beſorgung rein preußiſcher Angelegen-
heiten 120 000 Mark. An Poſt und Telegraphengebühren,
für Geſchäftsbedürfniſſe uſw. gibt es aber 880 000 Mark
aus. Als Belohnung für Rettung aus Seegefahr hat es
9000 Mark ausgeſetzt. Als Beitrag für das internationale
Schiedsgerichtsbureau im Haag gewährt es 66000 Mark.
Das Reichsmilitärgericht koſtet 536 247 Mark. Die Reichs-
druckerei bringt bei 12 Millionen Mark Einnahmen
3 Millionen Mark Ueberſchuß.

Dann die Kolonien. Kiautſchou hatte für Landver-
käufe 250 000 Mark Einnahme, die Erbſchaftsſteuer in Oſt-
afrika bringt 44 000 Mark, die Spielkartenſteuer 3400 Mark.
Jn Kamerun zahlen die Eingeborenen zur Unterhaltung
von Leprakranken 5000 Mark. Südweſtafrika nimmt an
Hundeſteuer nicht weniger als 35 000 Mark ein, Samoa an
Kopfſteuer von den Eingeborenen 210 000 Mark.

Nach den heute vorliegenden Meldungen dürfte der
Abſchluß der Waffenſtillſtands Verhand-
lungen recht nahe gerückt ſein, ſo daß die Hoffnung auf
den endgültigen Friedensſchluß als berechtigt angeſehen
werden kann. Das ſcheint um ſo gerechtfertigter zu ſein,
als Bulgarien, wahrſcheinlich weil die Trauben doch gar zu
ſauer ſind, auf Adrianopel verzichtet haben ſoll. Jn der
Situation zwiſchen Oeſterreich und Serbien hat ſich
nichts geändert. Allerdings erſchwert die Lage erneut die
Behandlung des öſterreichiſchen Konſuls Prochaska, über die
zwar erſt kurze Meldungen vorliegen, die aber doch ſchon
hinreichen, von einer ſchweren Schuld der Serben zu
ſprechen. Jm übrigen ſchwankt das Barometer zwiſchen
„kritiſch“ und „ruhig“ hin und her, je nachdem die Militär-
partei oder die Regierungspartei die Oberhand beſitzt.

Die Waffenſtillſtands-Verhandlungen.
Jn bulgariſchen Regierungskreiſen kommt die Auf-

faſſung zum Ausdruck, daß eine europäiſche Konferenz zu-
ſtande kommen wird. Wohl auch mit Rückſicht auf dieſen
Umſtand hat Bulgarien die Forderung der
Uebergabe Adrianopels fallen gelaſſen und
ſich zur einfachen Einſtellung der Feindſeligkeiten bequemt.

Keine Cholera in Sofia.
Die Quarantäne, welche über das Spital in

Sofia verhängt worden war, in welchem ein Cholerafall
feſtgeſtellt wurde, iſt auf gehoben worden, da ſeitdem
weder dort noch ſonſtwo ein verdächtiger Fall vorge-
kommen iſt.

König Nikolaus Oberbefehlshaber.
König Nikolaus hat ſich geſtern morgen mit dem

Hauptſtabe in das Feldlager von Gruda begeben, um den
Oberbefehl über die Truppen zu übernehmen.

Verzweifelte Lage Adrianopels?
„New-York Herald“ meldet aus Muſtapha Paſcha: Die

türkiſche Garniſon von Adrianopel befindet ſich in
hoffnungsloſem Zuſtande. Die letzten Opera-
tionen der Bulgaren habe alle Hoffnungen zunichte gemacht.
Die militäriſche Lage der Türken hat ſich außerordentlich
verſchlechtert. Jn den letzten Tagen iſt, offenbar in ten-
denziöſer Abſicht, die Nachricht verbreitet worden, daß die
bulgariſche Armee durch die großen Anſtrengungen er-
ſchöpft ſei und ſich in einem Zuſtande des Verfalls befinde.
Dieſe Nachricht entſpricht aber keineswegs den Tatſachen.
Es kommen fortwährend Verſtärkungen an die Front, und
während der letzten vier Tage ſind drei vollſtändig ausge
rüſtete Diviſionen eingetroffen. Es wird auch damit ge-
rechnet, daß den Balkanſtaaten ſehr bald die Hilfe Rumä-
niens mit einer Million Bafonetten zur Verfüqung ſtehen
wird.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien
Dem Vertreter des Wolffſchen Telegraphenbureaus

wird mitgeteilt. Ueber die Berichte der Konſuln
Prochaska und Edl bezüglich der Ereigniſſe in Priz-
rend und Monaſtir ſind vielfach Nachrichten verbreitet, die
anſcheinend auf Kombinationen beruhen. Bisher liegt in
Sofia nur ein telegraphiſcher, teilweiſe verſtümmelt einge-
troffener Bericht Prochaskas vor, über den noch keinerlei
Mitteilung gemacht worden iſt. Es iſt beabſichtigt, erſt nach

Vor dem Waffenſtillſtand auf dem Balkan.
dem mündlichen Bericht des Konſuls Edl, der bekanntlich
mit der Unterſuchung der Angelegenheit beauftragt iſt, eine

Schilderung der Vorgänge der Oeffentlichkeit zu übergeben.
Falls Willkürlichkeiten ſerbiſcherſeits bei der Uebermittelung
der Chiffredepeſchen Prochaskas nachgewieſen werden ſollten,
dürfte auch dies der Oeffentlichkeit nicht verſchwiegen wer-
den. Edl hat bisher die Rückreiſe nach Wien nicht ange-
treten, er hat auch noch keinen Auftrag dazu.

Jn maßgebenden ſerbiſchen Kreiſen beginnt die Auf
faſſung durchzudringen, daß mit Rückſicht auf die
Stellungnahme der Großmächte zur albaniſchen Frage der
in derſelben von Serbien urſprünglich eingenommene
Standpunkt nicht mehr opportun erſcheine, und
daß demnach das Jntereſſe Serbiens ein weſentliches
Einlenken in dieſer Frage erfordern werde.

Jnſchutznahme Deutſchlands durch römiſche Blätter.
Der römiſche „Popolo Romano“ veröffentlicht eine

Meldung aus Berlin, in der die von einigen franzöſiſchen
Blättern in Umlauf geſetzte und von anderen Blättern über-
nommene Nachricht, daß Deutſchland die Türkei
zum Widerſtande aufreize und ſogar Kanonen
und Munition nach Konſtantinopel geſandt habe, als
falſch und tendenziös bezeichnet wird. Deutſchland
hat ſeit Beginn des Balkankonfliktes immer eine völlig
neutrale Haltung eingenommen und wird dieſe nicht ändern.

Militäriſche Maßnahmen Frankreichs.
Das „Echo de Paris“ meldet über kriegeriſche Maß-

nahmen der franzöſiſchen Regierung: Zahlreiche Kom-
mandeure in den Grenzfeſtungen ſowie der Gar-
niſonen und dem Doubsbezirk haben in den letzten Tagen
mehrere verſiegelte Briefe vom Kriegsminiſterium
erhalten. Die Grenzbeamten wurden kriegs-
mäßig ausgerüſtet. Die Grenzzollbeamten pflanzten
Bajonette auf die Gewehre, was ſeit 1870 nicht mehr ge-
ſchehen war. Die großen Eiſen bahngeſellſchaften
haben Order erhalten, ihr rollen des Material für
eine Mobiliſierung bereit zu halten. Jn denGrenzarmeekorps wurde Offizieren ſowie Soldaten jeglicher
Urlaub verweigert.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerin iſt geſtern nachmittag, von Straßburg

kommend, in Langenburg eingetroffen und am Bahnhofe
vom Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg empfangen
worden. Sie begab ſich nach dem Schloſſe. Um 3 Uhr
20 Min. erfolgte die Abreiſe der Kaiſerin nach BadenBaden.

Keine deutſchen Kriegsrüſtungen. Anſcheinend amt-
lich veröffentlicht die „Straßb. Poſt“ folgendes: „Allen
Friedensfreunden mag es zur Beruhigung dienen, daß im
gegenwärtigen Dienſtbetrieb des deutſchen Heeres ſich
keinerlei Anzeichen bevorſtehender oder zu er-
wartender kriegeriſcher Ereigniſſe bemerkbar
machen. Namentlich in unſerer großen Garniſon und

Feſtung Straßburg wird, trotz der Nähe der Grenze, die
immer rege militäriſche Friedensarbeit, gegenwärtig haupt-
ſächlich in der Rekrutenausbildung und in der Gefechts-
und Geländeausbildung der alten Mannſchaft beſtehend,
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nicht im geringſten durch irgendwelche beſonderen Mobil-
machungsmaßregeln geſtört. Auch die Forts und Außen-
werke zeigen ihr bisheriges unverändertes Ausſehen,
während doch Erdarbeiten im Anſchluß an ſie und in ihrer
Nähe und Umgebung zu den erſten Anzeichen erhöhter Be-
reitſchaft gehören würden. Ganz mit Unrecht und in Un-
kenntnis der militäriſchen Winterperiode werden mit einer
ſolchen vielfach von ſeiten der Bürgerſchaft die gegenwärtig
betriebenen größeren Felddienſte und Uebungen in kriegs-
ſtarken Verbänden in Zuſammenhang gebracht. Derartiges
pflegt aber in jedem Jahre in der militäriſchen Winter-
periode betrieben zu werden. Auch die gegen ſonſt um
einen Monat frühere Einberufung der Reſerveoffiziers-
Aſpiranten auf Februar ſtatt auf März im kommenden
Jahre darf nicht als auf bevorſtehende kriegeriſche Ereigniſſe
abzielend angeſehen werden. Sie hängt vielmehr mit der
Belegungsfähigkeit der beiden Truppenübungsplätze Elſaß
Lothringens, Bitſch und Oberhofen-Hagenau, zuſammen,
die durch die Neuaufſtellung des 21. Armeekorps von jetzt
ab noch ſtärker in Anſpruch genommen werden müſſen. End-
lich iſt auch die Stimmung in Offizierskreiſen durchaus
ruhig und von allen Kriegserwartungen gänzlich frei.“

Nationalliberale Reichstagskandidatur. Für die durch
den Tod des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Förſter not
wendig gewordene Reichstagserſatzwahl in Reuß ä. L. beab
ſichtigen die Nationalliberalen den früheren Abgeordneten
Dr. Streſemann, Syndikus des Verbandes Sächſiſcher
Jnduſtrieller, als Kandidaten aufzuſtellen.

Die ſächſiſche Zweite Kammer hat geſtern abgelehnt,
im Schulgeſetz anzuordnen, wo notwendig unentgeltliche
Schulkinderſpeiſungen einzurichten ſeien. Auch Fürſorge-
anſtalten, Kinderhorte, Kindergärten, Kinderheims für
ſchulpflichtige und nichtſchulpflichtige Kinder, deren Eltern
außerhalb des Hauſes mit Erwerbsarbeiten beſchäftigt ſeien,
einzurichten, wurde abgelehnt. Die Parteien betrachten eine
derartige Fürſorge nicht als eine Aufgabe der Schule, ſon
dern der Gemeinde. Die Kammer beſchloß ferner die Ein
führung der Mädchen-Zwangsfortbildungs-
ſchule. Der ſogenannte Religionseid der Lehrer ſoll im
Schulgeſetz wegfallen. Das von den Sozialdemokraten be
antragte Verbot der körperlichen Züchtigung
in der Volksſchule wurde abgelehnt.

Zur Ueberwachung des Handels mit unzüchtigen
Schriften, Abbildungen und Darſtellungen vom Auslande
her iſt die Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I, Berlin,
als Zentralſtelle für das ganze Reich beſtellt
worden. Jbhr ſachlicher Geſchäftskreis umfaßt die ihr bisher
für Preußen zugewieſenen Aufgaben. Wie der Miniſter des
Jnnern den Regierungen in einem Erlaſſe bekannt gibt, er
folgt die Mitteilung der Beſchlagnahme- Beſchlüſſe und ihrer
Aufhebung an die Poſtbehörden, auch für den Bereich der
Generaldirektion der Poſten und Telegraphen in München
und Stuttgart, durch die Vermittlung der Oberpoſtdirektion
Berlin. Die außerpreußiſchen Staotsanwaltſchaften, Polizei
und Zollbehörden werden die Tätigkeit der Zentralſtelle
in gleicher Weiſe unterſtützen, wie bisher die entſprechenden
preußiſchen Behörden.

Deutſcher Reichstag.
74. Sitzung, Sonnabend, den 30. November, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück, Frhr. v. Hert
king, Lisco.

Es findet zunächſt die namentliche Abſtimmung über den
ſozialdemokratiſchen Antrag zu der Teuerungsinterpellation ſtatt,
welcher beſagt, daß die Behandlung der Angelegenheit durch den
Reichskanzler nicht der Anſchauung des Reichstages entſpricht.

Die Abſtimmung ergibt 140 Stimmen mit Ja (Sozialdemo-
kraten, Volkspartei und Polen) und 174 Stimmen mit Nein bei
9 Stimmenthaltungen. Der Antrag iſt ſomit abgelehnt.

Es folgt die Beratung des Geſetzes
über den Zuſammenſtoß von Schiffen,

ſowie über die Bergung und Hilfeleiſtung in Seenot.
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Lisco begründet

den Entwurf. Der Abſchluß der internationalen Ueberein-
kommen über den Zuſammenſtoß von Schiffen und über die
Hilfeleiſtung und Bergung in Seenot, denen der Reichstag 1911
zugeſtimmt habe, mache es erforderlich, die Vorſchriften der
inneren deutſchew Geſetzgebung mit den Beſtimmungen, die auf
Grund der Staatsverträge künftig für den internationalen
Rechtsverkehr zur Anwendung kommen werden, in Einklang zu
bringen. Es wäre ein unbefriedigendes Ergebnis, wenn der
deutſche Richter, je nachdem im einzelnen Falle nur Deutſche oder
auch Angehörige eines anderen Vertragsſtaates beteiligt ſind, ver
ſchiedene Rechtsgründe anzuwenden hätte.

Die Abgg. von Boehlendorff (konſ.), Dr. Semler (natl.), Dr.
Herzfeld (Soz.) und Dr. Heckſcher (Vp.) ſtimmen der Vorlage zu,
die in erſter und zweiter Leſung unverändert angenommen wird.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über
Kinderſaugflaſchen.

Der Entwurf beſtimmt, daß Kinderſaugflaſchen mit Rohr
oder Schlauch, ſowie Teile zu ſolchen Flaſchen weder gewerbs-
mäßig hergeſtellt, noch zum Verkauf vorrätig gehalten, verkauft
oder ſonſt in den Verkehr gebracht oder aus dem Ausland einge-
führt werden dürfen.

Abg. Rühle (Soz.): Die Säuglingsſterblichkeit in Deutſch-
land iſt eine Kulturſchande. (Stürmiſche Ohorufe.) Präſident
Dr. Kaempf ruft den Redner zur Ordnung. (Lebhafter Beifall.)

Jn der Säuglingsſterblichkeit übertrifft Deutſchland beinahe
alle Staaten der Welt. Deutſchland ir der Welt voran, heißt es

immer. Aber leider iſt das nur der Fall, wenn es ſich um Un
kultur handelt. (Präſident Dr. Kaempf ruft den Redner zum
zweiten Mal zur Ordnung.) Die Säuglingsſterblichkeit hängt
auf das engſte zuſammen mit dem Wohnungselend. Die Not, die
Armut, das Elend verſchulden jährlich den Tod von 800 000 Kin-
dern. Bisher hat man nichts dagegen gekan, erſt jetzt, wo ſich der
Geburtenrückgang zeigt, wo das Entvölkerungsproblem auftaucht,
regt man ſich. Jetzt kreiſen die Berge, und als Maus wird ein
Saugflaſchengeſetz geboren. Wichtiger wäre die Sorge für den
Jnhalt der Saugflaſchen und für die Belehrung der Mütter.

Miniſterialdirektor Dr. v. Jonquières: Wir wiſſen, daß wir
die hohe Säuglingsſterblichkeit nicht allein durch geſetzgeberiſche
Akte bekämpfen können. Dazu gehören auch Maßnahmen der
Verwaltung und der chriſtlichen Liebestätigkeit. (Beifall.) Wir
hoffen, daß die Maßnahme geeignet iſt, c Verringerung der
Säuglingsſterblichkeit beizutragen. Ein Geſetz war nötig, weil
die Regelung lediglich durch Polizeiverordnungen zu rechtlichen
Bedenken Anlaß geben könnte. Die Säuglingsſterblichkeit iſt bei
uns erheblich zurückgegangen. 1901 betrug ſie 20,7 Prozent, 1910
nur 16,2 Prozent (Zuruf bei den Soz.: Nur!) Jawohl, gegen
über 20 Prozent iſt 16 Prozent ſchon ein merklicher Fortſchritt.
Hoffentlich werden wir noch weiter kommen. Jm übrigen möchte
ich gegenüber den Angriffen des Vorredrſers doch daran erinnern,
daß wir uns heute lediglich mit einer einzigen Maßnahme zu be
ſchäftigen haben. Es fragt ſich nur, ob dieſe Maßnahme auch
geeignet iſt, zur Verringerung der Säuglingsſterblichkeit beizu-
tragen. Dafür glauben wir in der Begründung den Nachweis
erbracht zu haben.

Abg. Sittart (Ztr.): Eine ſolche Maßnahme, die der von uns
allen beklagten Kinderſterblichkeit entgegentritt, muß ſchleunigſt
erledigt werden. Man darf nicht warten, bis einmal der Zu-
kunftsſtaat da iſt. Jch möchte ſchon heute die Regierung bitten,
uns in der Kommiſſion ein Statiſtik vorzulegen darüber, inwie-
weit in ſozialdemokratiſch geleiteten Gemeinden etwa die Kinder
ſterblichkeit geringer geworden iſt. Das Millionenheer der
Sozialdemokratie hat nichts geleiſtet, um die Säuglingsſterblich-
keit zu verringern. (Oho! b. d. Soz.) Sehen Sie ſich einmal an,
was die chriſtliche Charitas auf dieſem Gebiete getan hat!

Abg. Schulenburg (nl.): Den Sozialdemokraten iſt jede
Saugflaſche recht, um ſich mit Haß gegen die heutige Geſellſchafts-
dern vollzuſaugen. (Heiterkeit.) Wie man die Religion mit
dieſer Angelegenheit verknüpfen kann, iſt uns unverſtändlich.
Selbſtverſtändlich gehört die Religion in die Schule. Da das
Geſetz Nachteile für die Induſtrie mit ſich bringt, werden wir es
in der Kommiſſion erſt prüfen müſſen.

Abg. MüllerMeiningen (Vp.): Wir ſtehen der Geſamttendenz
der Vorlage ſympathiſch gegenüber. Daß die Kinderſterblichkeit
in den bäueriſchen Gemeinden am größten iſt, beweiſt, daß es an
Aufklärung fehlt. Wir unterſtützen daher die Anregung zur Er-
richtung einer Reichsanſtalt für Erforſchung der Säuglingsſterb-
lichkeit. Einzelheiten behalten wir uns für die Kommiſſions
beratung vor.

Abg. Burkhardt (Wirtſch, Vgg.) erklärt gleichfalls ſeine Zu
ſtimmung, wenn auch noch einige Verbeſſerungen nötig wären.

Der Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern.

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs eines
Poſtſcheckgeſetzes.

Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Krätke: Durch Geſetz vom
18. Mai 1908 wurde der Reichskanzler ermächtigt, das Poſt
ſcheckverfahren durch Verordnung einzuführen. Gleichzeitig
wurde beſtimmt, daß die grundſätzlichen Beſtimmungen durch
Geſetz geregelt werden ſollen. Es ſchien für die Sache erſprießlich,
einen Zeitraum von drei Jahren vergehen zu laſſen, bevor man an
die Ausarbeitung des Geſetzes heranging. Nachdem am 1. Januar
1909 das Poſtſcheckverfahren eingeführt wurde, warteten
wir bis zum Ablauf des Jahres 1911, bis wir dem Reichstag
durch einen Geſchäftsbericht/ von der Entwicklung des Scheckweſens
Kenntnis gaben. Wie günſtig ſich dieſer Dienſt entwickelt hat,
haben die Herren ja aus der Denfſchrift erſehen. Auch für 1912
hat dieſe günſtige Entwicklung weiter angehalten. Jm erſten
Jahre betrug die Zahl der Konteninhaber rund 36 000, im
zweien Jahre 49 000, im dritten Jahre 62 000 und nach Ablauf
dieſes Jahres werden es 75 000 ſein. 1912 erfolgten ungefähr 101
Millionen Buchungen im Geſamtbetrage von 80 Milliarden. Dieſe
gewaltigen Zahlen zeigen die Notwendigkeit der Einführung

des Poſtſcheckverfahrens.
Von dieſen 80 Milliarden ſind 16 Milliarden ohne Bargeld aus
geglichen worden, ſie haben alſo eigentlich das erreicht, was wir
anſtrebten. Während des vierjährigen Beſtehens haben wir uns
bemüht, etwa hervortretende Mängel zu beſeitigen und das Scheck
weſen weiter zu entwickeln. Das iſt geſchehen dadurch, daß wir
mit dem Reichsbankgiroweſen in Beziehung getreten ſind und

gedehnt haben. Wir ſind ferner mit dem Ausland in Verbin-
dung getreten nach der Richtung, das Poſtſcheckverfahren auch
auf das Ausland auszudehnen, und es iſt uns gelungen, im
Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn, Schweiz, Belgien und Luxemburg
dieſes Verfahren bereits einzuführen, während wir mit anderen
Staaten darüber noch in Verhandlungen ſtehen. Die Herren
werden aus den Zeitungen geſehen haben, daß auch Vertreter der
fremden Völker hierher gekommen ſind, um ſich das Scheckweſen
anzuſehen und zu beurteilen, ob es möglich ſein werde, auch bei
ihnen das Scheckweſen einzuführen. Wenn alſo nach dieſer
Richtung hin dieſe Einrichtungen Anklang bei den Beteiligten ge-
funden haben, ſo iſt das leider, was den Tarif anbetrifft, nicht
in allen Punkten der Fall. Wir haben nicht die Abſicht, ein Ge
ſchäft zu machen. Nach der Zuſammenſtellung der Gebühren-
einnahmen und Zinſen ergibt ſich, daß die Summe gerade zur
Deckung der Ausgaben ausreicht. Die Vorlage bringt erſtens
einen klaren, überſichtlichen Tarif. Dieſe Einheitlichkeit der Taxe
wurde von den Beteiligten mit großer Freude begrüßt. Zweitens
wird zur Beliebtheit des Poſtſcheckverkehrs die Herabſetzung der
Stammeinlage auf 50 Mk. beitragen. Deshalb werden ſich auch
viele mittlere Geſchäfte daran beteiligen können. Jch empfehle

daher den Entwurf aufs wärmſte, über Einzelheiten wird ſich
reden laſſen.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Wir haben den erſten Verſuch
des bargeldloſen Verkehrs freudig begrüßt, aber das Ergebnis iſt
durchaus nicht ſo befriedigend geweſen. Der Verkehr muß ſich
noch viel weiter ausdehnen, das ſuchte die Verwaltung geradezu
zu verhindern. Sie hat gegenüber ausländiſchen Verwaltungen
eine Niederlage erlitten. Die Einzahlung muß gebührenfret
bleiben. Wir beantragen Ueberweiſungen an die Budget
kommiſſion.

Abg. Jrl (Ztr.): Der Entwurf muß eingehend geprüft wer
den. Mehrere Einzelheiten geben doch zu Bedenken Anlaß. So
r die Einzahlungsgebühr die kleinen Gewerbetreibenden

ädigen.
Abg. Frommer (konſ.): Jm einzelnen ſind gewiſſe Verbeſſe-

rungen der Vorlage nötig. Die 10-Pfennig-Gebühr würde eine
Verſündigung an dem landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen
bedeüten. Wir rechnen auf das gewohnte Entgegenkommen des
Poſtminiſters in der Kommiſſion.

Abg. BeckHeidelberg (ntl.): Die Befürchtungen, daß das
Genoſſenſchaftsweſen geſchädigt werde, dürfen nicht ſo ängſtlich
aufgefaßt werden. Für das Wichtigſte halten wir die Herab-
ſetzung der Stammeinlagen, auf dieſe kommt es vor allem an.
Darum aber auch auf den Tarif, der ſachgemäß ausgeſtaltet wer
den muß. Er muß möglichſt einfach, überſichtlich und nicht zu
hoch ſein. Die 10PfennigGebühr iſt aber ganz entſchieden zu
hoch. Dagegen begrüßen wir freudig, daß auf die Zuſchlaggebühr
verzichtet wird.

Abg. Dr. Dove (Vp.): Ohne den ſtillen Frieden der Dis-
kuſſion ſtören zu wollen, mache ich doch darauf aufmerkſam, daß
das Geſetz bis 1. April 1912 in Kraft geſetzt ſein ſollte.

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen.
Montag 2 Uhr: Erſte Leſung des Etats. Schluß 548 Uhr.

Ausland.
Neuer öſterreichiſcher Dreadnought.

Der dritte Dreadnought Oeſterreich-Ungarns,
„Prinz Eugen“, iſt geſtern vormittag in Anweſenheit des
Erzherzogs Peter Ferdinand in Trieſt vom Stapel gelaufen. Die
Gemahlin des Erzherzogs Peter Ferdinand, die Erzherzogin
Marie Chriſtine, war Taufpatin.

Die Beiſetzung der Gräfin von Hlandern.
Geſtern vormittag 11 Uhr fand unter großer Feierlichkeit in

Brüſſel die Beerdigung der Gräfin von Flandern ſtatt.
Der Trauerzug bewegte ſich zunächſt vom Palais nach der
St. Cudulckirche, wo ein feierlicher Trauergottesdienſt in An
weſenheit des Kardinal-Erzbiſchofs von Mecheln ſtattfand. Von
dort wurde der Sarg nach der Stadtkirche zu Laeken übergeführt,
wo die Gräfin an der Seite des Grafen von Flandern in der
Königl. Familiengruft beigeſetzt wird. Auf dem Wege vom
Palais zur Kirche bildete Militär Spalier. Trotz des ſtarken
Regens e eine andachtsvolle große Menſchenmenge die
Straßen. An den Beiſetzungsfeierlichkeiten nahmen teil der
deutſche Kronprinz, Prinz Rupprecht von Bahern, der Herzog
von Urach, Prinz Karl Anton von Hohenzollern, Prinz Max von
Baden, Prinz Eduard von Anhalt, Fürſt Wilhelm von Hohen-
zollern und der W von Rumänien. Faſt ſämtliche euro
päiſchen Höfe und eine Anzahl deutſcher Bundesſtaaten waren
vertreten.

Der Marokko-Vertrag.
Der franzöſiſch-ſpaniſche Marokkovertrag ent-

hält dreißig Artikel, die ſich in drei Teile zuſammenfaſſen laſſen.Der erſte Seil behandelt beſonders die Berichtigung der Grenzen

der ſpaniſchen Zone und der Enklave Jfni; der zweite behandelt
ausſchließlich finanzielle Fragen, beſonders die Garantien für die
Jnhaber der Anleihen von 1904 und 1910, die Staatsbank und
das Tabakmonopol. Der dritte Teil ſieht für die Zukunft die
Abänderung der Beſtimmungen über die Schutzgenoſſen und die
Schaffung von Juſtizorganen vor. Der Vertrag wird allen
Signatarmächten des Algecirasvertrages mitgeteilt und ſobald
als möglich in Madrid ralffiziert.

Kein indiſches Geſchenk für England
Jm Bureau der engliſchen Admiralität iſt bisher noch

keine Nachricht über das angebliche Geſchenk Jndiens
an Dreadnoughts eingetroffen. Die „Morning-Poſt“
bemerkt dazu: „Das angebliche Geſchenk Jndiens iſt ſo groß,

daß berechtigter Anlaß beſteht, an der Richtigkeit der Meldas Scheckweſen auch auf Poſtaufträge und Poſtnachnahmen aus ß chtig ß chtig er Me
dung zu zweifeln, zumal drei Dreadnoughts und neun

Kreuzer eine Ausgabe von 29 Millionen Pfund (587 250 000
Mark) erfordern würden.

Unruhen in China.
Die Vertreter von zwölf ruſſiſchen, engliſchen und

deutſchen Exporthäuſern haben den Verwaltungsdirektor
der oſtchineſiſchen Bahn telegraphiſch erſucht, die Militär-
wache des Dorfes beim Bahnhof Duitſenchang zu ver-
ſtärken, da dieſes durch Tſchunguſen bedroht ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Flieger und Paſſagier in die Havel geſtürzt.

Bei einer Notlandung, welche der Offizierspilot Leut
nant Ladewig mit Paſſagier in der Nähe von Wannſee bei Berlin
aus einer Höhe von 550 Metern wegen Motordefektes geſtern
nachmittag machen mußte, fiel er 40 Meter vom Ufer mit ſeiner
Rumplertaube in die Havel. Die Maſchine wurde von einem
Dampfer ans Ufer geſchleppt. Die Flieger blieben unverletzt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 80. Nov. (Geriebener Gaüner-

treich. Vor ſicht!) Zwei geriebene Gauner ſcheinen hier
m den letzten Tagen ihr Weſen getrieben zu haben. Sie gaben
hier ein Jnſerat auf, in dem ſie einen Kaſſierer mit etwas

aution ſuchten. Jn einem Hauſe mieteten ſie ein Zimmer
auf einige Tage. Hier empfingen die angeblichen Agenten einer
gutoma c e die a eket trtes in h
immer gleich als geeignet angeſehen; wer kam, wurde engagierun nur die Kaution ſtellen konnte. Es iſt den beiden
Gaunern gelungen, von einigen Leuten die Summe von 150—800
Rark zu er chwindeln, wobei ſie ein Schriftſtück vorlegten, das
von beiden eiten unterſchrieben wurde. r Aeltere unter
eichnete ſich mit dem Namen „Holl“. Die Sache kam erſt zum

Forſchein, als die beiden „Agenten“ verduftet waren.
Zeuchfeld b. Freyburg a. U., 29. Nov. (Aeußerſtfreche

Diebſtähle) wurden in vergangener Nacht in unſerem Orte
ausgeführt. So ſtatteten Diebe dem Gänſeſtalle des Guts
heſitzers Kahl einen Beſuch ab und entwendeten acht fette
Gänſe; dem Gaſtwirt Tromſchel wurden eine Anzahl Wäſche
ſtüce, die im Hofe aufgehängt waren, und dem Landwirt H. Phi-
lipp aus der Scheune ein Spreukorb und noch anderes geſtohlen.
Die Ermittelungen nach den Tätern blieben bisher ohne Erfolg.

Elsnigk, 30. Nov. (Die lange Lebensdauer derr e In einer hieſigen Wirtſchaft ertrankten mehrere Stück Rindvieh an Milzbrand. Nach Feſt
ſtellung des Kreistierarztes iſt die Krankheit wahrſcheinlich durch
das Heu hervorgerufen, mit dem die Tiere gefüttert waren. Die
Wieſe, von der das Heu geerntet iſt, wurde im verfloſſenen
Winter mit einem Erdhaufen gedüngt, der ſchon lange Jahre
gelagert hatte. Es beſteht der Verdacht, daß in dieſen Erdhaufen
n früheren Jahren die Kadaver von an Milzbrand ver
endeten Schafen geſcharrt wurden. Da die Milzbrandbagzillen
eine lange Lebensdauer haben, ſind ſie ſo auf die Wieſe gekom
men und mit dem Futter abgeerntet. Der Vorfall iſt eine Mah
nung, alles gefallene Vieh, auch das Kleinvieh, dem Abdecker
zu überweiſen.

r. Bernburg, 30. Nov. (Auf eine 25 jährige Tätig
keit) im Dienſte der Herzoglich anhaltiſchen Jägerbrigade
jann am 1. Dezember Herr Oberwachtmeiſter Guſtav Kunze
hier zurückblicken.

Ballenſtedt, 80. Nov. (Jm gefährlicher Liage.) Ein
mnorphiumſüchtiger Patient überfiel hier in
ſeinem Zimmer ſeinen Pfleger, würgte ihn und ſetzte ihm einen
Dolch auf die Bruſt. Schließlich ließ er von ihm mit der Er
klärung ab, er möge für ihn Morphium aus der Apotheke hoken.
Auf dem Wege dahin gelang es dem Pfleger, vor dem ſtändig mit
dem Dolch ihn bedrohenden Patienten zu entfliehen und deſſen
Feſtnahme durch Schutzleute zu veranlaſſen.

Buttſtädt, 30. Nov. (Der letzte Roß- und Vieh-
markt) zeigte guten Beſuch. Auf dem Roßmarkte gingen die
Kauf- und Tauſchgeſchäfte flott. Der Schweinemarkt war mit
100 Stück Saugſchweinen beſetzt. Preis 35--45 Mk. das Paar.
Läuferſchweine befanden ſich 90 Stück am Markte. Preis 58 bis
65 Mk. das Paar. Der Rindviehmarkt war mit 20 Stück Kühen
und Stieren betrieben. Die Preiſe waren ungefähr dieſelben wie
zum vorigen Markte.

r. Levpoldshall, 30. Nov. (Kunſtvorträge.) Der Kunſt-
wart für Anhalt, Herr Profeſſor Dr. Oſtermaher aus Deſſau,
hielt im der Lutherhalle vor einer äußerſt zahlreichen Zuhörer-
ſchaf! einen Vortrag mit Lichtbildern ikrber das Thema: „Arnold
Vöcklin und ſeine Bilder“. Die durch den Lehrerverein „Leopol-
dina“ veranlaßten Vorträge erfreuen ſich bei ven Kunſtfreunden
von Staßfurt-Leopoldshall und Umgegend ſteigender Beliebtheit.
Und das mit Recht; denn Herr Profeſſor Oſtermayer verſteht es
in hervorragender Weiſe, die Zuhörer für die Kunſt zu begeiſtern,
ſie bekannt zu machen mit dem Werdegang der Künſtler und mit
den Jdeen, die ſie in ihren Bildern zum Ausdruck bringen.

Jena, 30. Nov. (Habt Acht auf die Kinderh In
Thalbürgel hat der fünfjährige Pflegeſohn der Witwe
Friedel unter noch unaufgeklärten Umſtänden Eſſig
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eſſenz getrunken und iſt infolgedeſſen verſtorben. Die
Leiche wurde polizeilich beſchlagnahmt und auf gerichtliche Anord,
nung ſeziert.

x Leipzig, 30. Nov. (Verhaftet.) Der ſeit dem 18. Juni
flüchtige Poſtaſſiſtent Alfred Mer z vom Poſtſcheckamt in Leipzig
iſt in Zürich verhaftet worden. Merz hatte damals einen
Scheck über 3150 Mk. durch einen Unhbekannten an der Kaſſe des
Scheckamtes im Hauptpoſtamt einlöſen. laſſen und dann das Weite
geſucht.

Vermiſchtes.
Der Salon der Gräfin von Flandern. Die Hohengollern

Prinzeſſin, die Mutter des Königs der Belgier und Kuſine des
Kaiſers, die nun in Brüſſel ſanft entſchlafen iſt, war nicht nur
in Künſtlerkreiſen durch ihre maleriſche Begabung und ihre über
den Durchſchnitt hinausgehenden reizenden Aquarelle bekannt.
In früheren Jahren, als der Tod ihr noch nicht ihren älteſten
Sohn und den Gatten entriſſen hatte, war ihr Salon der Mittel
punkt eines Kreiſes von Künſtlern, die immer wieder die Gaſt
freundſchaft der wirklich kunſtverſtändigen Frau annahmen und
hier nicht nur Förderung, ſondern auch Anregungen und eine
von aller höfiſchen Beſchränktheit freie hohe geiſtige Atmoſphäre
fand. Die Gräfin ſelbſt war Bibliophilin, auf. dieſem Gebiete
eine hervorragende Kennerin, aber trotz ihrer ſtrengen perſön
lichen Lebensauffaſſung brachte ſie auch den Beſtrebungen der
neueren Literatur das weitgehendſte Verſtändnis entgegen. Jn
einer Zeit, da Maupaſſant noch nicht „ſalonfähig“ war, erkannte
ſie bereits ſeine Begabung, und oft weilte er bei ihr zu Gaſte und
fand in ihrem Hauſe ein Heim, wo keine Vorurteile die Eigenart
des Künſtlers mißtrauiſch betrachteten. Jn ihrem Salon traf
man ferner den jüngeren Dumas, hörte Victorien Sardou mit
der Gräfin dramatiſche Pläne und Entwürfe beraten und ſelbſt
der ſtrenge und ſpröde Robert Browning wurde hier geſprächig
und fühlte ſich verſtanden. Auch CarmenSylva, die Schwägerin

der Gräfin, weilte hier oft zu Beſuch wie auch König Oskar von
Schweden. Jm Salon der Gräfin von Flandern erhielt der
ſchriftſtellernde Schwedenkönig auch die Anregung zu einer
Tragödie, die er in wenigen Tagen entwarf und niederſchrieb.
Der Anlaß war ein Geſpräch mit dem jüngeren Dumas, das die
Gräfin führte. Dumas erzählte, auf welche Weiſe ihm die An-
regung zu ſeinen Werken käme, er verfolge oft Leute auf der
Straße, um Worte ihres Geſpräches aufzufangen, dann ent
hüllten ſich ihm menſchliche Seelen. König Oskar lauſchte
ſchweigend und aufmerkſam. Ein paar Tage ſpäter erſchien er
wieder bei ſeiner Freundin. Er hatte ein Drama geſchrieben,
das Dumas durchſah und alsbald vorlas: zum Erſtaunen und
zur Freude des ganzen Kreiſes.

Der neue Oberbürgermeiſter von Wiesbaden. Die Stadt
verordnetenverſammlung wählte an Stelle des zurückgetretenen
Dr. von Jbell- Wiesbaden den 2. Bürgermeiſter, Geh. Finanzrat
Karl Gläſſing, zum Oberbürgermeiſter der Stadt Wiesbaden.

Zu dem Duell mit tödlichem Ausgange wird weiter gemeldet:
Der Leutnant Wilhelm Jttmann ſtand beim erſten Bataillon des
3. Feldartillerie-Regiments. Er hatte mit dem Franzoſen einen
Zuſammenſtoß, deſſen Art nicht bekannt geworden iſt, der aber
jedenfalls zu einem militäriſchen Vorgehen gegen den Leutnant
geführt hat. Dem Leutnant wurde die Schuld zugeſprochen, und
er wurde vor zirka 4 Wochen deshalb verabſchiedet. Das Duell,
fand erſt nach dem Abſchied des Offiziers ſtatt. Es handelt ſich
alſo nicht mehr um einen aktiven deutſchen Offizier. Ein Bruder
des Leutnants, der in dem gleichen Regiment gedient hatte, wurde
nach Jüterbog verſetzt.

Die Unterſchlagungen bei der Solinger Ortskrankenkaſſe.
Auf dem Bürgermeiſteramt in Bürg hat ſich geſtern der Kaſſierer
der Solinger Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Dietz mit der Selbſt
beſchuldigung geſtellt, auch er ſei an der Unterſchlagung von
Krankenkaſſengeldern beteiligt. D., der ganz niedergeſchlagen
war, hatte, wie er erklärt, zunächſt die Abſicht, den Tod in der
Wupper zu ſuchen. Wegen der Krankenkaſſenaffäre ſind jetzt
vier d kwaltunge und Vorſtandsmitglieder in Haft genommen
worden.

in Böhmen iſt niedergebrannt.

für Provinz und Allgemeines,

Schwerer Automobilunfall. Auf dem Wege nach Saarburg
ſtürzte das Automobil eines Saarbrücker Großkaufmanns eine
Böſchung hinab. Zwei Jnſaſſen wurden ſchwer, der Führer leicht
verletzt.t franzöſiſcher Dampfer geſcheitert. Der der Meſſagerie

Maritime gehörende Dampfer „Salazie“ iſt auf dem Wege
nach Mauritius am 24. November infolge ſtarken Sturmes in
der Nähe von Noskamba bei e geſcheitert. Die
Paſſagiere und die Mannſchaft mit Ausnahme des zweiten Offi-

ziers konnten gerettet werden. SEin trauriges Ende hat in Newyork eine geizige Millionärin
gefunden. Jn einem elenden Raum, in dem ſie ſeit vielen Jahren
mit 15 Katzen hauſte, wurde die 70jährige Octavo Friedrich, die
über ein Vermögen von 5 Millionen Dollars (21 Millionen Mark)
verfügte, tot aufgefunden. Frau Friedrich war durch ihren Geiz
berüchtigt und führte ein kärgliches Daſein. Sie war ſtets nur
von ihren Katzen umgeben. Der Tod iſt durch Kohlengasvergiftung
eingetreten.

Selbſtmord eines Pariſer Bankiers. Der 82jährige Bankier
Larmy de la Chatelle aus der Rue Betior in Paris hat ſich geſtern
erſchoſſen. Als Mötiv werden große Verluſte, die der Bankier an
der Börſe erlitten hatte, bezeichnet.

Zwei Opiumhöhlen ausgehoben. Die Polizei in Lorient in
Frankreich hat zwei berüchtigte Opiumhöhlen ausgehoben. Die
eine wurde von einer Halbweltlerin namens Sallo unterhalten.
Jn dieſer Opiumhöhle verkehrten hauptſächlich Marine- Offiziere

und die Offiziere der Kolonialtruppen.
Erdbeben in Jtalien. Ein ſtarkes Erdbeben- wurde

geſtern in Ceſena in der Provinz Verli, ca. 85 Kilometer ſüdlich
von Ravenna, verſpürt.

Elektrizitätswerk niedergebrannt. Das der Augsburger Gas-
und Elektrizitütsgeſellſchaft gehörige Elektrizitätswerk in Chrudin

Der Schaden beläuft ſich auf
300 000 Kronen. Ein Angeſtellter iſt mitverbrannt.

Scherzfrage. Worin beſteht der Unterſchied zwiſchen
Riebeckplatz und Riebeckbier? Ueber den Riebeck-
platz geht alles, über das Riebeckbier geht nichts!

Letzte Telegramme.
Der Deutſche Städtetag.

Berlin, 30. Nov. Der Vorſtand des Deutſchen
Städtetages trat heute mittag im Magiſtratsſitzungsſaal
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Wermuth zu einer
Sitzung zuſammen.

Das Schadenfeuer auf der Werft.
Wilhelmshaven, 30. Nov. Der durch das Feuer auf der

Reichswerft entſtandene Schaden wird auf 2 Millionen
Mark geſchätzt.

Der ſächſiſche Kronprinz erkrankt.
Dresden, 30. Nov. Der Kronprinz von Sachſen iſt

erkrankt und hat ſeine Reiſe nach Chemnitz, wo er der Re-
krutenvereidigung beiwohnen und die öffentlichen Gebäude be-
ſichtigen wollte, aufgeben müſſen.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 30. Nov. Da Bulgarien auf die Ueber-

gabe von Adrianopel verzichtet, wurden nach dem
„Jkdam“ folgende Friedensbedingungen beſchloſſen:
1. Adrianopel bleibt unter türkiſcher Souveränität; 2. Auto-
nomie für Mazedonien mit dem Hauptſitz in Salonikiz 8. Dedeg
gatſch und Umgebung bleiben der Türkei erhalten.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
n Börſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-

redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.

Der Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches wurde vor kurzem
wieder ein Perzina-Mignon- Flügel geliefert. Die
Alleinvertretung der Perzing-Flügel und Pianos hat bekanntlich
ſeit Jahren die älteſte Pianohandlung Herm, Lüders,
Mittelſtraße 9/10.

Richters Anker-Steinbauſcasten
in allen Grösson erhältlich im

Spielwarenhaus Rud. Weilhbezanl,
Halle a. S., obere Leipzigerstrasse 66.

non rer
Kachgeahmt oftl Richters 9 Erreicht niel

Anker Steinbaukaſten
Des Kindes liebſtes Spiel.

Neueſte bautechniſche Vervollkommnung Eiſenkonſtruktion.

ſind weltberühmt und bleiben

Fragen Sie Ihren

In ll-GrandPrix-

Ceufels Univers al-Leibbinden.

III

Arzt über

Allereinfachſtes einzigartiges Ergänzungsſyſtem
auf pädagogiſcher Grunölage!

Alerneueſte entzückende Serie: Lanöhäuſer für Rinder. J

Preisliſte i auf Wanſch. F. A. Richter K Cie., KRudolſtadt.
Aberall zu haben.

IL-II-IIEIIIIAAAàä
Comfort und hoher Zweckmössigkeit

Auswahlsendungen bereitwilſigst.
schnellstens. Versand nach iſperall.

Verlangen Sie gratis das Buch

Die Leibbinde
ihre hervorragende Bedeutung bei Korpulenz, G. F. Ritter, Halle a. S., Leipziger ſtr. 90.
Fettleibigkeit, Hängeleib usw. und ihre Be-

deutung bei besonderen VUmständen und nach der Ent-
bindung, sowie zur

Erhaltung und Wiedererlangung
einer guten Figur.

Preislisten mit Anleitung zum Massnehmen gratis.
Extraanfertigungen

halle a. S.
5 Gr. Ulrichstr. A1.

Anker-Steinbaukasten
von F Ad. Richter Cie. Rudolstadt,

zu haben bei

M. BB Richter-Anker-Baukasten
Nachf. in allen Grössen.

z Richtor's Anker-Stoinhaukasten
in allen Grössen vorrätig be

Albin Hentze, 24 Schmeerstrasse 24.,
nahe am Markt.

S Richters Steinbank asten, S
auch alle Ersatzküsten sind erhbältlich bei

Theodor Lühr, Halle a. S., Leipziger Strasse 94,
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in allen Preislagen

Kinderwagen e
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Weddy- Pöniche,
Leinenhaus u Wäsche- Fabrik.
Spezial-Katalog zu Diensten.

Im jahre 1912
worden an folgende Förstlichkeiten Perzina-

Instrumentoe geliefert:

Ihre Kaiserliche Hoheit
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches

und von Preussen

Ihre Königliche Hoheit
Frau Grossherzogin von NMecklenburg-Strelitz

Ihre Königliche Hoheit
Frau ärossherzogin Marie von Mecklenburg

Ihre Königliche Hoheit
Frau Grossherzogin von Oldenburg

Ihre Königliche Hoheit
Frau Kronprinzessin von Montenegro

Seine Hoheit

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg,
Kaiserlicher Gouverneur von Togo

(geliefert nach Lomo).

Diese und viele andere Lieferungen an förstliche
Persönlichkeiten legen ein beredtes Zeugnis ab für
das hohe Ansehen, das die Perzina- Instrumente
geniessen. Ausserdem vermehrfe sich der Absatz der

Perzina-Mignon-Flägel
so enorm, dass Gebr. Perzina gezwungen wurden, in
Berlin eine weitere Spezial-Zweigfabrik zur Herstellung

kleiner Flügel zu errichten.

Alleinvertretung der Perzina Flügel und
Pianos wie bekannt nur bei

Herm. Lüäders,
Müittelstrasse 9-10.

z: 3: Aelteste Piano Handlung am Plafze. 3:

Meihngentegosenomte

0

Weihnachtsgeschenke
Hochaparte reizende Venheiten in 2

hufsälzen

Bowlen

Schalen

Brotkörben

De JDrosehen

2 Armdändern
äiingen

bolliers e3 Uhrketten ete. W Res- bosleebsaehen
in Gold,über echt diver
2 und schwerster2 goldplattiert Versilberung.
0 Verlobungsringe.
2500000000 9090000000000000000000000000

Praktischesu einfaches Handelshuch
für Kleinbetriebe, Handwerker, Private etc. D. R. G. M.
Hauptbuech, Kassabuch und Register vereinigend, nach vVor-
geheftetem Schema Die Erläuterungen von jedem zu führen.

Preis 6. Mk. pro Stück.Zu haben bei o tie Ratteher Halle a. S., Landwehrstr. 16.

Gust. Liebermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thaliasäle).
Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren.

Radikal Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens
Bernburgerstrasse 30

r dauert fort. e
Stadttheater in Halle a.

Montag, den 2. Dezbr. 1912
85. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Einmalige Aufführung

Die Waise aus Lowood.
Schauſpiel in 2 Abteilungen (4 Akt.)
mir freier Benutzung des Romans
von Currer m Charl. Birch

er.
Spielleitung: K. Scholling.

anne.
Erſte Abteilung in 1 Akt.

Perſonen:Miſtreß Sarah Reed,
eine reiche Witwe Grete Höcker.

John, ihr Sohn Marg. Wolf.Kapitän Henrq Wyt
field, ihr Bruder K. Scholling.Dr. Blachorſt, Vor
ſteher einer Waiſen
ſtiftung Walter Sieg.Jane Eyre, eine Waiſe H. Welden.

Beſſi, Bonne i. Hauſe

Rochester.
Zweite Abteilung. Charakter

gemälde tn 3 Akten.
Perſonen:

Lord Rowland
Rocheſter

Lord Clawdon Otto Patry.
Lady Clawdon K. Saling.
Lady Clariſſe Eva Gunold.Francis Steenworth,

BaronetEdward Harder,
Esquire

Miſtreß Reed
Lady Georgine

Clarens, Witwe
w. Henty Wo

d

der Miſtreß Reed Januszynski.

Hans Hofer.

W. Braune.

W. Vammann
Grete Höcker.

H. Achterberg

Kauſmännischer Verein
t den 2. Devember, S Uhr„„Neumarkt-Schützenhaus““

Herr Hans Paul Charlottenburg:
5 Lieder zur Laute.e

Haben Sie noch niemals eine musikalisch
einwandfreie Tonwiedergabe auf einem

Musikapparat gehört
So hören Sie die Kostenloee Vor
führung der gaeuen erichtorloeen

hHallesches Musiwarenhaus,
Alte Promenade Ecke Gr. Vliehetrzsre

e riroavre SALONMGOBEI
o o den vornehmeten Einrichtungen e
mit eingebauten ODEON. Muzik-

FONOTIPIA-
Künsetler-
Platten.

Heute Sonntag den ganzen Tag geöffnet.

GratisK. Scholling.
Miſtreß Judith

Harleigh, Rocheſters
Verwandte M. Brandow

Jane Eyre H. Welden.
äran v e. 5 Höhn. t

ratia Poole JanuszynskiSam, Diener v. Weber. M 20540 Bildgrösse
Patrik, Reitknecht Jg. Stahlberg. von seinem eigenen Bd. wer sich

in Rocheſters Hauſe
Nach der 1. Abteilung läng. Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10 Uhr.

86. Vorſt. jm Abonn. 2. Viertel.Novität! Zum 5. Male: Novität!

Der lebe Augustin.

Von[9063 GlIanzvilder:
Dienstag, den 3. Dezbr. 1912

Im Weinhaus Wroslowsli
reichhaltige Auswahlauserleſenſter Seilkakl en

zu kleinen Preiſen.

ſalbheer s Weinstube,

angenehmster Familienaufenthalt,
Gr. Ulrichstr. 10 o ünks.

Separates Zimmerür kleine intime
Fest lichkeiten.

in unserem Atelier 1 Dutzend Bilder
4 Mark an bestellt.

13 igfer I 1 Vier o
12 babineſs 420 12 Cabinets goee

J jeder Zeit in ung ausser dem Hause
zu sehr billigen Preisen.

Garantie für grössts Haltharkoit.
Photographisches Atelier und

von heute bis 17. d. Mts.
NMattbilder:

Vereins Aufnahmen, Hochzeits Puppen

Sonntagen von 8--7 Uhr,i 8 öffn et an auch während der Kirchzeit,

Werktagen von 8--7 Uhr.

Vergrösserungs- Anstalt

J radeſſose Ausführung

(6578

[9606

e i loq spusqy

Poststrasse 910, Halle a. S. n

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof Lieferant, Halle a. S.

Grösstes und billigstes aioſer am Platzoe.

r Die Gratis Vergrösserungen eignen sichvorzüglich als Weihnachts-Geschenk. W

aller Artenin Kautſchuk u. Metall,
Kautſchuktypen,

Druckereien für Schau
I fenſterplakate in großer

Auswabl,

e Signierſtempel,Petſchafte, prima Farbekiſſen und Stempelfarbe liefert re
Alfred Pfautseh. Stempelfabrik,

Nikolaiſtraße 6. Fernſprecher 3668.

Mtoller r Hünetl. Iähne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Franz Hirsekorn, *eirggerft..
Sprechſtunden von 8--12 7nd 2--6 Uhr. u chtigung d

Sonntags 9--12 Uhr. [6576

Schüler-
S e Schüler gnden Oſtern

Penſion.

r
wion vor. r r

m Liederabend.

enſion mit tä ewiſſenh.d h ehe
A. Laub, Sternſtraße 12 III.

S S d

Eigene Zobritation.
Nur ſolide Qualitäten.

Unübertroffene Auswahl.
I. Sehneo Iach.

A. C F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

O.

e Bonbons(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket
30 Pf 30 Pf.

Beſtes Linde rungsmittel gegen

h Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Tägl. lobende Anerkennungen.
in Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke
willinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S. [6575

Adolph Herrmann,Gr. Ulrich u. Steinſtr. -Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

RINA,h
u kleine Flügel

Halle,

EEBIEIhalo, larr. eben
von Frau Prof. Lohmann. Alveitige
Fortbüödung. Nedes Haus in gross.

Niecderlage:

BHerrl. gese ützto Walälage. Iust. Frosp.

Klettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des arbodens und Be
ſeiti ung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel unde des Verfertigers verſehen,
Z 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [6231

Albin HentzeSchmeerſtraße 24.

teile ich gern und unentgeltlichmit, wie ich von quälenden Ragen

und Verdauungsbeſchwerden 65
freit worden bin. [200Ph. Arnoläd, Lehrerin in Goslar.

Z

UrinUnterſuchung,
vrüſu u. mikroſkop., ſowievon Auswurfrüfu fung von Ausw

ewiſſenhaft und billig

i vpotbet c C. Krütgen,

görkgts 24, Ecke Merſeb. Str.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:au verw. Zenptete Döring

gebo orene inäſcherun mee m

in en a ee t g. uns San

Far die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. E. Telephon 168. h 3 r e
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Gedenktage.
2. Dezember.

1547. Der Eroberer Mexikos Ferdinand Cortez geſtorben.
1804. Kaiſerkrönung Napoleons I.
1805. Schlacht bei Auſterlitz.
1817. Der Geſchichtsſchreiber Heinrich von Sybel geboren.
1848. Kaiſer Ferdinand I. von Oeſterreich dankt ab; Franz

Joſef I. beſteigt den Thron.
1851. Staatsſtreich Louis Napoleons. (III.)
1852. Kaiſerkrönung Napoleons III.
1867. Grundſteinlegung zur Nationalgalerie in Berlin.
1870. Schlacht bei LoignyPoupry. Sieg der Deutſchen über die

Franzoſen.
Tagesſpruch: Die Schmerzen ſind des Menſchen beſte

Freunde. Goethe.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 1. Dezember 1912.
Totſchlag in der Humboldtſtraße.

Die 82jährige Arbeiterwitwe Pauline Enghardt geb.
Ulrich wurde geſtern Sonnabend in der zweiten Nachmittags
ſtunde er ſchlagen auf der halben Treppe zwiſchen dem dritten
und vierten Stock des Hauſes Humboldtſtraße 1 aufgefunden. Der
Mörder hatte die alte, im vierten Stock wohnende Frau zuerſt
mit einer ſtarken Holzwurzel geſchlagen, dann offenbar die Treppe
hinab geſchleudert und ihr darauf mit einem Stemmeiſen die
Schädeldecke zertrümmert. Der Tod der Greiſin muß ſofort ein
getreten ſein. Kurz nach der Tat ſtellte ſich der Mörder weinend
der Polizei. Es iſt der 29jährige Jnvalid Kurt Born, der mit
ſeiner Mutter eine Stube und Kammer auf demſelben Flur mit
der Frau Enghardt bewohnte. Die Veranlaſſung zu der ſchweren
Bluttat ſoll eine üble Nachrede der Frau Enghardt geweſen ſein.
Die Mutter des Mörders ſoll von der Frau Enghardt 50 Pf. ge
borgt haben. Nach der Behauptung der Gläubigerin hätte dieſe
aber nicht 50 Pf., ſondern nur 5 Pf. zurückerhalten, was die
Schüldnerin auf das lebhafteſte beſtritt. Daraus entſtand Feind-
ſchaft zwiſchen beiden Frauen, und um ſeine angeblich zu Unrecht
verdächtigte Mutter zu rächen, wurde Born zum Mörder. Die
Mutter Borns iſt gleich nach der Tat ihres Sohnes verſchwunden.
So nimmt man denn an, daß ſie an der Tat beteiligt geweſen iſt
oder wenigſtens Kenntnis davon gehabt hat. Ob Mord oder Tot-
ſchlag oder nur Körperverletzung mit tödlichem Erfolge vorliegt,
darüber werden jetzt Erhebungen angeſtellt.

Wagenmangel im Halleſchen Bezirke.
Welchen Umfang der Wagenmangel im Halleſchen

Bezirk angenommen hat, ergibt ſich daraus, doß beiſpielsweiſe bei
den A. Riebeckſchen Montanwerken, Aktiengeſellſchaft zu Halle
a. Saale: am Mittwoch, den 27. Nov. von 1017 angeforderten
Wagen 325 Wagen und am Donnerstag, den 28. Nov. von 1063
angeforderten Wagen 293 Wagen fehlten. Das ſind geradezu un-
erträgliche Zuſtände, die unter allen Umſtänden und mit größter
Beſchleunigung beſeitigt werden müſſen, ſollen nicht Handel und
Wandel die ſchwerſten Schädigungen erleiden.

Die Frau und die öffentliche Geſundheitspflege.
Am 25. Nov. ſprach Herr Prof. v. Drigalski im Volks

bildungsverein über die Gefahren, welche der geiſtigen Ent-
wicklung in der Pubertätszeit drohen. Jn dieſer etwa zwiſchen
dem 14. und 17. Jahr gelegenen Entwicklungsperiode vollzieht
ſich eine gewaltige Vermehrung der Hirnmaſſe, die Neubildung
und Ausarbeitung feiner wichtiger Hirnelemente, vor allem der
den komplizierteren Ueberlegungen dienenden Teile, der Hirn-
faſern uſw. Zu gleicher Zeit beginnen zahlreiche, der „inneren“
Sekretion dienende Organe (Drüſen), die bis dahin „ſchlummer-
ten“, in Tätigkeit zu treten. Auf den jungen Menſchen im
Entwicklungsalter ſtürmen alſo zahlreiche innere und äußere
Reize von gewaltiger Stärke ein, er hat zuweilen geradezu
kritiſche Zeiten zu überſtehen. Es iſt nicht verwunderlich, daß
die Abartungen, Störungen des geiſtigen Lebens als Stillſtand
oder Rückſchritt infolge von Verfall nervöſer, nicht hinreichend
widerſtandsfähiger Elemente vorzugsweiſe in dieſem Alter ge
ſehen werden, und daß die Entwicklung der Pſhche jetzt ganz be
ſonders ſorgfältiger Leitung bedarf, wenn ſie nicht zu Abirrungen,
zur Verwahrloſung kommen ſoll. Der Vortragende ging etwas
näher auf die verdächtigen Zeichen (Warnungsſignale) ein, deren
rechtzeitige Beachtung gar nicht ſelten die drohende Gefahr noch
abzuwenden vermag, ſowie auf diejenigen Einflüſſe, die ſchon
im Keime die Anlage ſchwächen, das zu bildende Nervenſyſtem
verpfuſchen können. Solche die Deszendenz ſchädigenden Ein-
flüſſe ſind Vergiftungen, vor allem mit den Giften der Syphilis
und der Tuberkuloſe, und der Alkoholismus der Eltern. Nicht
jeder „erblich Belaſtete“ wird krank, aber eine verhältnismäßig
ſtarke Gefährdung bringt ein ſo verhängnisvolles Erbteil doch mit
ſich. Die Frauen haben alſo in ihrem eigenſten, wie im kommu-
nalen und ſtaatlichen Intereſſe alle Veranlaſſung, ſich an Maß-
nahmen gegen infektiöſe Krankheiten und am Kampf wider den
Mißbrauch der ſpirituöſen Getränke intenſiv zu beteiligen, wie
es im Auslande (Amerika) z. T. längſt geſchieht. Jn der vor
letzten Vorleſung dieſer Reihe am Montag, den 2. De z.,
84 Uhr abends, werden die Maßnahmen zum Schutz der
am ſtärkſten gefährdeten Jüngſten (Säuglingsvpflege,
-fürſorge) erörtert werden, eine für alle Mütter und Pfleger
beſonders wichtige Frage.

Ueber die allgemeine Lage des Dreſchgewerbes wird Herr
Ingenieur Hermann Weber aus Zölbitz in Sa. heute Sonntag
nachmittag 2 Uhr im „Wettiner Hof“ hier einen Vortrag halten.
Eintritt frei.

Halleſche Tageschronik. Jn der Delitzſcher Straße fiel von
einem mit Stroh beladenen Wagen der größte Teil der Ladung auf
die Straße, wodurch der Straßenverkehr gehindert wurde. Perſonen
wurden nicht verletzt. Geſtern nachmittag wurde in einem
Strohdiemen am Bergſchenkenweg die Leiche des Arbeiters
Gerhard Kriechel aus Mukenheim, die ſtark in Verweſung über-
gegangen war und etwa 4 Wochen dort gelegen haben mag, auf-
gefunden. Kriechel iſt anſcheinend erfroren. Die Leiche iſt
nach dem Nordfriedhof übergeführt worden. Am 25. November
hat ein unbekannt gebliebener Mann in Diemitz ein Rad
geſtohlen. Er war bekleidet mit grauem Jackettanzug und
weichem Filzhut, trug einen Ruckſack, auf dem ein Ring Draht

anſcheinend Telephondraht hege war und fuhr auf
einem Rade. Bei der Verfolgung ließ er auf der Berliner Brücke
nachbezeichnetes, gut erhaltenes Fahrrad im Stich: Auf dem
Markenſchild iſt die Aufſchrift Pretoria Nr. 11 996, Hans Kohne,
Einbeck. Es hat ſchwarzen Rahmen ohne Schmutzfänger. Der
Vorderreif trägt die Aufſchrift: Centaur Pneumatik DRP. 120 827
Straßenrenner, das hintere: Fulda Pneumatik Prima 18 X 1
X 124. Wer über den früheren Beſitzer dieſes Rades oder über
die Perſon des Diebes Auskunft zu geben vermag, wird ge
beten, der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38, Mit
teilung zu machen, dort kann auch das Rad beſichtigt werden.
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Blutſtur z. Veranlaßt wurde dadurch ein großer Menſchen
auflauf. Beim Ueberſchreiten der Forſterſtraße wurde ein un

einen Haken in den, rechten Fuß. Beim Aufwinden einesKeſſels in der Delitzſcher Straße wurde infolge Nachlaſſens der

Winde dem Arbeiter Schmiljun der rechtsſeitige Oberkiefer
ſchwer verletzt. Der Maurer Otto König ſtürzte auf einem
Neubau ab und erlitt eine ſchwere Kopfverletzung.

Aus den Vereinen.
Jm Verein Geſundheitspflege (e. V.) ſprach am Donnerstag

abend Dr. med. Fehlhauer- Berlin über die Frage: „Wie
nährt man ſich gut und billig?“ Der Vortragende, ein
erfahrener Arzt und Schriftſteller, nahm keinen extremen Stand-
punkt ein in der Ernährungsfrage, ſondern zeigte am Preis und
Nährwert der Nahrungsmittel, daß man auch ohne Fleiſch ſich
gut und billig ernähren könnte. Jedenfalls ſei es bei den hohen
Fleiſchpreiſen vorteilhaft, den Fleiſchgenuß möglichſt einzu
ſchränken. Das ſei überhaupt der einzige Weg zum Erfolg. Fleiſch
werde immer ein teures Nahrungsmittel bleiben, da einerſeits
die zunehmende Bevölkerung die Viehhaltung durch Landent-
ziehung einſchränke, anderſeit die ſteigende Lebenshaltung und
irrige Anſichten in der Ernährungsfrage, daß z. B. das Fleiſch
das einzig beſte Nährmittel ſei, den Fleiſchbedarf immer noch
ſteigern und dadurch den Preis für dasſelbe hochhalten und immer
noch ſteigern werden. Der Redner empfahl deshalb: Rückkehr
zur einfachen, gut zubereiteten, billigen und geſunden Pflanzen-
koſt und Fruchtnahrung, damit das kommende Geſchlecht wieder
ein frohes, geſundes, ſchaffensfreudiges werde. Damit ſei ſowohl
den einzelnen als auch der Geſamheit ſehr gedient. Die glänzen-
den, nicht zu beſtreitenden Sportſiege der Pflanzenköſtler ſei der
beſte Beweis dafür, daß ſich auf dieſem Wege der einfachen,
billigen und doch zweckmäßigen Ernährung viel erreichen laſſe.
Die gut beſuchte Verſammlung dankte dem Redner beifällig für
die trefflichen Ausführungen.

Vereins-Anzeiger.
Kunſtgewerbeverein. Mittwoch, den 4. Dezember, abends 84 Uhr

im Saale des „Neumarkt-Schützenhauſes“: 1. Vortrag mit
Lichtbildern vow Herrn Direktor Dr. P. Jeſſen vom Kunſt-
gewerbemuſeum in Berlin über: „Glasmoſaik als Monu-
mentalkunſt“. Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung muſter-
gültiger Glasmoſaikarbeiten der Firma Puhl u. Wagner in
Berlin ſowie von Ranecker- München (Entwürfe von Julius
Diez) verbunden. 2. Bericht über den Delegiertentag und
Kunſtgewerbetag zu München vom 24. bis 26. Juni 1912.
3. Ausſtellung von handgearbeiteten deutſchen Spitzen des
Frauenbundes zur Förderung der deutſchen Spitzeninduſtrie
E. V. (Die ausgeſtellten Spitzen ſind verkäuflich.) Eintritt
frei; Gäſte können eingeführt werden.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 2. Dezember abends
88 Uht, findet im „Neumarkt-Schützenhaus“ eine Sitzung mit
Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen,

Thüringiſch-ſächſiſcher Geſchichtsverein. Die nächſte Monats-
ſitzung findet am Dienstag, den 3. Dezember d. Js., abends
812 Uhr im Reſtaurant „Zur Tulpe“, Alte Promenade H5, ſtatt.

(Näheres Jnſerat in geſtriger Nummer.)

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend von Margarete Geller.

Man freut ſich immer, wenn man in der Unzahl der Soliſten
konzerte, wo man ſo viel Unfertiges in Kauf nehmen muß, ein
mal einem wirklichen Talent begegnet. Das war bei dem geſtrigen
Liederabend von Frl. Margarete Geller erfreulicherweiſe der
Fall. Die Künſtlerin hat ein herrliches Stimmaterial, das
in der Schule der Berliner Kammerſängerin Mathilde
Mallinger eine vortreffliche Ausbildung genoſſen hat. Die
Stimme iſt groß und tragfähig, ganz und gar auf dramatiſchen
Geſang eingeſtellt. Auf der Bühne würde Frl. Geller wahr-
ſcheinlich eine glänzende Zukunft beſchieden ſein. Nur verfällt
die Künſtlerin noch ab und zu in den Fehler, den Ton zu hoch zu
treiben; beſonders in den dramatiſchen Höhepunkten der Strauß-
Lieder, vor allem in der „Zueignung“, in „Schlagende Herzen“
und in Bergers „Mich friert im heißen Sonnenbrand“ ſtand ſie
mit der Jntonation zeitweiſe auf dem Kriegsfuße. Sehr rühmens-
wert iſt ihre verſtändige Vortragsweiſe, von der ſie in den Liedern
von Schumann, Strauß und H. Wolf Zeugnis ablegte. Gerade
bei Hugo Wolf, der die Bedeutung des Dichterwortes auf ſeinen
pſychologiſchen Gehalt genau nachprüft und dann nach einem
charakteriſtiſchen muſikaliſchen Ausdruck dafür ſucht, kann man
die künſtleriſche Intelligenz einer Sängerin prüfen. Dieſe
Prüfung iſt ſehr zugunſten von Frl. Geller verlaufen. Lieder
wie „Der Geneſene“, „Er iſt's“ und das „Mausfallen-Sprüchlein“
kann man kaum beſſer vortragen hören. Sehr dankenswert war
es, daß die Künſtlerin den Zuhörern auch mehrere Lieder ver-
mittelte, denen man ſelten im Konzertſaal begegnet. Dazu ge
hören Richard Stöhrs tonmaleriſches „Wenn ich ſterbe“ und das
Märchen von den drei verwunſchenen Königskindern, ferner Wil-
helm Bergers packendes „Mich friert“ und „Die Gletſcher leuchten
im Mondenlicht“. Bei den geſanglichen Vorzügen der Künſtlerin,
die durch den klaren, einſichtsvollen Vortrag noch weſentlich ge-
hoben wurden, fiel es niemandem ſchwer, den neunzehn
Liedern, die das Programm enthielt, die volle Aufmerkſamkeit
zu ſchenken. Jn Herrn Kapellmeiſter Alexander Neumann
hatte Frl. Geller einen techniſch gewandten Begleiter, der es
verſtand, ſich der Sängerin überall anzupaſſen und bei der Be-
gleitung der Straußſchen Lieder den anſpruchsvollen Klavierpart
zu rechter Bedeutung neben der Geſangsſtimme zu erheben. Die
zahlreich verſammelte Zuhörerſchar feierte die Sängerin in
enthuſiaſtiſcher Weiſe. Dr. P. Herbert.

Kus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwornn dem Publikum gegenüber.)
Die Feſtſtellung der Fleiſchpreiſe in Halle.

Bekanntlich ſteht Halle ſeit Jahren in dem Rufe, eine der
Städte zu ſein, welche in Deutſchland die höchſten Fleiſch
preiſe haben. Auf dieſer Umſtand iſt namentlich hingewieſen
worden, um die Notwendigkeit darzutun, die Stadt durch Ein
greifen der Behörden mit billigerem Fleiſch zu verſorgen. Man
geſtatte ein Wort zur Erklärung.

Die Feſtſtellung der Preiſe erfolgt in der Statiſtik. Die
Ergebniſſe, die an den einzelnen Plätzen erlangt werden, hält
man gegeneinander und findet ſo, daß die Preiſe in Halle höher
ſind, als z. B. in Erfurt oder Magdeburg, alſo in den anderen
Großſtädten unſerer Provinz. Wie kommt das Alle drei Städte
haben eine fruchtbare Umgegend, die ihren Bedarf am Vieh teil

ſchaffenheit notiert werden.
vergleichen. Ebenſowenig wie man ſagen kann, t
Weizen teurer als in B.; wenn ſich der Preis in A. auf Prima
qualität, der in B. auf Durchſchnitts güte bezieht, ebenſo-
wenig kann man ſagen, in Halle ſind die Fleiſchpreiſe höher als
in Magdeburg und Erfurt, weil die Notierung der Preiſe in Halle
eine andere iſt.

Jn Erfurt wird nur Fleiſch mit Knochen und keilweiſe
auch mit Knochenzulage an das Publikum verkauft, für
welche Qualität denn auch in der Statiſtik die Preiſe notiert
werden. Bei der Hammelkeule wird z. B. ein halber Hammel
kopf mit hinzugewogen, alſo bei einem Gewicht von 7 Pfund
Fleiſch mit Knochen, werden noch weitere 116 Pfund Knochen
mit geringwertigem Kopffleiſch zugelegt. Ferner werden in
Erfurt nur Durchſchnittspreiſe für Rind, Hammel und Kalb-
ſtrich notiert, dagegen gelten für Lende, Roaſtbeef und ähnliche
eure Bratenſtücke beſondere Preiſe. Aus dieſen Gründen iſt es

verſtändlich, daß die Erfurter Statiſtik niedrigere Preiſe ergibt,
als die Halleſche, da ſich die Halleſchen Notierungen für Fleiſch
„ohne Knochen“ verſtehen. Rechnet man einmal Erfurter
Preiſe in Halleſche um, ſo ergeben ſich in Erfurt teilweiſe
höhere Preiſe, als in dem als beſonders teuer verrufenen Halle.
Beim Kauf einer Hammelkeule von 7 Pfund werden in Erfurt
116 Pfund Kopf zugelegt und nun die geſamten 818. Pfund zu
95 Pfg. das Pfund berechnet; Preis alſo 8,07 Mk. Jn Halle da-
gegen werden 7 Pfund zu je 1,10 Mk. mit 7,70 Mk. und 126 Pfund
Kopf mit 25 Pfg. berechnet. Das ſind zuſammen 7,95 Mk. Dies
Beiſpiel zeigt, welche Bedeutung es hat, unter welchen Bedin-
gungen die Preisfeſtſetzung erfolgt; denn wie hier bewieſen iſt,
bezahlt man in dem „billigeren“ Erfurt 8,07 Mk., in dem
„teureren“ Halle dagegen 7,95 Mk. für dieſelbe Waxe.

Nicht viel anders liegen die Verhältniſſe in Magdeburg. Auch
hier werden die Preiſe für Fleiſch mit Knochen notiert.
Rindfleiſch ohne Knochen und Schieres (Schabefleiſch, Schnitzel)
wird beſonders verzeichnet. Die eingewachſenen Knochen werden
beim Koch- und Bratenfleiſch mit verkauft. Jn Halle dagegen
geſchieht der Verkauf von Rinderbraten und Kochfleiſch ſchier,
d. h. ganz ohne Knochen. Ferner wird bei jeder Fleiſchart erſte
und zweite Qualität notiert, es wird alſo nicht wie in Halle
nur ein Preis für vorwiegend erſtklaſſiges Fleiſch ver-
zeichnet, ſondern auch der Preis für weniger gute Ware, wie es
Aushackergeſchäfte und ſogen. fliegende Händler (in Magdeburg)
feilhalten. Zieht man daraus den Magdeburger Durchſchnitts-
preis, ſo muß dieſer ſelbſtverſtändlich niedriger ſein, als der in
der Halleſchen Statiſtik notierte, der ſich hauptſächlich auf
Primafleiſch bezieht.

Wenn nun auch die ſtatiſtiſchen Preiſe in Halle höher ſein
müſſen, als in Erfurt und Magdeburg, weil das Statiſtiſche Amt
in Halle einen Einheitspreis für Fleiſch ohne Knochen notiert,
ſo kennt doch jede intelligente Hausfrau den Unterſchied beim
Fleiſchkauf und weiß, daß ſie beim Gewicht ohne Knochen beſſer
bedient iſt. Zu berückſichtigen iſt ferner, daß die meiſten hieſigen
Fleiſcher im Gegenſatz zu ihren Magdeburger und Erfurter
Kollegen noch einen Rabatt von 5 Prozent geben! Dieſe Er-
mäßigungen müſſen von dem offiziellen Ladenpreis natürlich in
Abzug gebracht werden, um den wirklich gezahlten Nettopreis
zu erhalten.

Dieſe Zeilen haben ihren Zweck erfüllt, wenn ſie dazu bei-
tragen, den unbefangenen und urteilsfähigen Leſern zu zeigen,
daß die in der Statiſtik verzeichneten angeblich höheren Halle-
ſchen Fleiſchpreiſe dadurch zu erklärew ſind, daß ſie auf anderer
Grundlage feſtgeſtellt wurden, als die in Magdeburg und Erfurt.
Es ſoll keineswegs gegen das Statiſtiſche Amt in Halle der Vor-
wurf einer nicht zutreffenden Notierung erhoben werden, denn in
ſeinen Veröffentlichungen ſagt es ausdrücklich, „die Preiſe ver-
ſtehen ſich ohne Abzug des Rabatts“ und „ohne Knochen-
zulage“. Aber gerade darum kann man ſie nicht mit Erfurter
und Magdeburger Preiſen vergleichen, wenn man ſachlich die
Dinge darſtellen will. Denn das ſieht der Statiſtiker ja ohne
weiteres ein, ſollen Preiſe miteinander verglichen werden, ſo
müſſen ſie ſich auf gleiche Gegenſtände beziehen. Ungleichartiges
kann man nicht vergleichen.

Anmerkung der Redaktion. Das Statiſtiſche Amt der Stadt
Halle denkt denn auch an eine anders eingerichtete Preisfeſt-
ſtellung. Was nun den Vorwurf anlangt, als ob die Fleiſcher
die Fleiſchpreiſe allein in die Höhe getrieben hätten, ſo müſſen
wir darauf hinweiſen, daß wir für die Fleiſchteuerung den
Zwiſchenhandel hauptſächlich verantwortlich gemacht haben. Mit
welchem Rechte, das ergeben namentlich die Ausführungen des
Herrn Profeſſors Dr. Steinbrück in der Zentralverſammlung
der der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen landwirtſchaft-
lichen Vereine, die wir in Nr. 564 der Halleſchen Zeitung nachzu-
leſen bitten. Als Beiſpiel für die Gewinne des Zwiſchenhandels
möge die Tatſache dienen, daß jetzt beim Bezuge von fünfzig
Schweinen aus Oſtfriesland der Kommiſſionär (das iſt nur ein
Glied des Zwiſchenhandels) 35 Mk. für jedes der 50 lebenden
Schweine für ſich einheimſte. So iſt es zu verſtehen, daß wir über
die Höhe der Fleiſchpreiſe zu klagen haben, ohne daß dem Laden
fleiſcher der Vorwurf der Preisverteuerung zu machen iſt.
Die Darlegungen in der erwähnten Zentralverſammlung ſollten
namentlich auch die Herren Schliack und Genoſſen, die die
Agrarier für alles verantwortlich machen, nachleſen und be-
herzigen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
A. Winterbetrieb auf der Berninabahn. Die elektriſche

Berninabahn von St. Moritz über Pontreſina--Berninapaß--
Roſchiavo nach Tirano iſt bekanntlich die höchſte Adhäſionsbahn
Europas. Jhr Kulminationspunkt bei der Station Bernina-
Hoſpiz erreicht eine Meereshöhe von 2245 Meter. Ein Teil der
Strecke liegt ganz im Hochgebirge in nächſter Nähe der impo-
fanten Berge der Berninagruppe mit ihren Gletſchern und ihrem
ewigen Schnee. Kein Wunder, daß im Winter die Berninabahn
init den gewaltigen, auf der Paßhöhe, und namentlich am Süd-
abhange des Paſſes ſich ablagernden Schneemaſſen einen fort-
währenden Kampf durchzuführen hat. Die Bahnlinie iſt auf
große Strecken durch Galerien und Tunneks gegen Schneefälle
und Lawinen geſichert, ſo daß der Betrieb ohne Gefährde über
den Paß bis zu der am vorſpringenden Hochplateau liegenden
Alp Grüm durchgeführt werden kann. Von hier blickt man
hinab auf das 400 Meter tiefer liegende Plateau von Cavaglia,
zu dem die Bahn in großen Kehren und Windungen hinabſteigen
muß. Auf dieſer Strecke ſammeln ſich im Winter meiſt große
Schneemaſſen, ſo daß der Bahnbetrieb trotz der Arbeit der ge
waltigen Schneeſchleudermaſchinen in der Regel für längere Zeit
unterbrochen werden muß. Der Winterfahrplan ſieht. daher vom
15. November an eine Schlittenverbindung zwiſchen Alp Grüm
und Cavaglia vor. In dieſem Winter find nun die Schneever-
r ſo günſtig, daß der durchgehende Bahnbeétrieb
von St. Moritz bis Tirano bis auf weiteres aufrecht er
halten werden kann. Es dürfte dies für die zahlreichen Freunde
des Winterſports, welche das Engadin beſuchen, von en
Intereſſe ſein, da ihnen 4 nach Poſchiavo und Tirano
ohne Umſteigen ermöglicht werden.
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Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe.

Papitz-Modelwitz: 270 Haſen und 12 Rebhühner.
Werbelin: 82 Haſen und 7 Rebhühner. Güſten: n
herr Domänenpächter Mahrenholz) 813 Haſen (gegen 1400 im
Vorjahre). Bongau (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Körner
Fluren Bonau und Schelkau): 341 Haſen, 1 Kaninchen und
einige Rebhühner. i 460 Haſen. Flemmingen: 300 Haſen, 7 Rebhühner und 1 Reh. Harsleben
e 535 Haſen und 4 Rebhühner. Rothenburg
(Saale) (Amtsjagd): 270 Haſen. Wülperode bei Halber
ſtadt: 424 Haſen, 6 Rebhühner, 8 Kaninchen und 1 Reh.
Fienſtedt: 616 Haſen, 1 Kaninchen, 46 Rebhühner und
6 Faſanhennen. ornhauſen (Feldjagd): 516 Haſen.

Erdeborn Mansfelder Seekreis): 737 Haſen. Harbke
(Gemeindejagd): 199 Haſen.

Börſen und Handelsteil. r
Das Ende des Mitteldeutſchen Braunkohlen

Syndikats.
Wie uns telegraphiſch mitgeteilt wird, iſt in der am geſtrigen

Sonnabend in Leipzig abgehaltenen Sitzung der Mitglieder des
Mitteldeutſchen Braunkohlen-Syndikats deſſen Auflöſung be
ſchloſſen worden. Das Syndikat erreicht am 831. März 1013 ſein
Ende.

Das Magdeburgiſche Rohkohlen-Syndikat,
das bis 1916 läuft, iſt bis zum 31. Dezember 1922 verlängert
worden.

Preiserhöhungen der Eiſengießereien
Die linksrheiniſche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen

gießereien, Abteilung Handelsgußwaren, beſchloß, vom 18. Nov.1912 ab die Preiſe für alle Kandelbgurwearen um 1,50
Mark per 100 Kilogramm, Stückpreiſe um 7 Prozent vom
Nettobetrage zu erhöhen. Die Hannoverſche Elb- und
Harzgruppe beſchloß am 5. November 1912, auf die letzten
Preiſe für Gußwaren einen Teuerungszuſchlag von 5 Prozent
mit ſofortiger Wirkung eintreten zu laſſen. Die Heſſen
Naſſauiſche Gruppe beſchloß, infolge der Erhöhung der
Preiſe für Roheiſen und Koks durch das Roheiſen- und Kohlen
ſyndikat, die Verkaufspreiſe für Maſchinenguß, Bauguß
und Guß für chemiſche Jnduſtrie ab 1. Januar 1913 um
1 zen für 100 Kilogramm und die Stückpreiſe entſprechend zu
erhöhen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Novbr.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 195-- 198 Amerik. mix.

Mai runder 149 152Juli u türk. mixedOktober weißer Natal 189 193Dezeinber
Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. u e

Loko inl.“)(per 1000 kg) 1741 4 mittel 173 184
Mai e feine Taubenerbſen 185 195Septbr. ViktorigerbſenOktober e Kleine KocherbſenDezember vGerſte (per 1000 Kg) Weizenmehl (per 100 kx):
Futterg., leichte inl. 176-- 198 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 178 198 ab Bahn u. Speicher 24,75 28.25

Wintergerſte, inländ. R l 100 kgruſſ. u. Donau leichte 156 160 Nr. v t an Sag 8)
r a. ab Bahn u, Speicher 21.60--23.60
afer (Normalgew 450 Weizenkleie:Jnl.**) fein (p. 1900kg) 194--207 grobe und ſeine 11.50 12.00

do. mittel do. 181--188 o ggenkleie 11.50 12.00
do. geri do.mit Serng Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ,
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 195--198 inländ. fein 192--20!,
abfallende Sorten mittel 177-191, geringNovbr. 5 Nov.Dez. 203 204 -204 Dez. 176 176Mai 208 208 209 Mai 1913 175--174 176

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24,50--28.25

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 174--174

er T (feinſte Marken über Nottz).
Den 176 a u n e brnit eſſen. an
Mai 176 176 h Bahn u, Speicher 21.60 23.60

Mais (ohne Ang. d. Prov,): Mai Dez.
amerikan, mixed J Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 148-151 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Novbr. Dezbr. 67.50 67.70Mai Mai 1913 65.60 G.Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 30. Novbr. Städtiſcherſchlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3213 Rinder
(darunter 1000 Bullen, 1095 Ochſen, 1118 Kühe und Färſen),
1061 Kälber, 7691 Schafe, 12 824 Schweine, Die Preiſe verſſehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 53 56 Lebendgewicht, 91--97 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 47--50 (85--91), D. 42--44 (79 83) Bullen: A. 50--53
(63-—88), B. 45 49 (80- 88), C. 42-44 (79--83), D.

c. Färſen u. Kühe: A. 49-60 (81 83), B. 45 48
(79 84), C. 39 43 (71--78), D. 35--38 (66--72), B. bis 34 (bis 76),
F. 34--41 (68--82) A. Kälber: A. 90-00 (129-143), B. 66
bi 70 (110 117), C. 58 64 (97 107), D. 50--56 (88 98)
E. 30--46 (55 82). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 45--48 92--98),
B. 38--44 (68--90), O. 30 37 (64 79), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 68 (85),B. 66-67 (82--84), O. 63 -66 79 82), D. 60--63 (75--79),
B. 06—509 (70 74), F. 6166 (76 80) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schaſen war der Geſchäftsgang glatt; etwa 200 Lämmer
brachten Preiſe über höchſte Notiz. Der Schweinemarkt verlief langſam
und wird nicht geräumt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Novbr. 1.55, 30. Novbr. 1.50. Grochlitz
1,58, 1.62. Nebra Obp. 2.12, 2.26. Nebra Untvp.,
1.64. 1.64, Brückenp. Köſen 0.94, 1.00.Weißenfels Untp. 0.56, 0,78. Trotha 2.42, 2.36. Alle

leben 1.96, 1.93. Bernburg 1.63, 1,62. Calbe Obp.
76, 1.76. Calbe Utp. 1.38, 4 1.82. Grizehne 1,43, 1.41.

19. Ziehung 5. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 90. November 1912 vormittags

Auf jode gezogene Nummer ind vwel glelen hohe Sowinund war je einer auf die e i eher Nammer in
Abtellanges I and II

eNur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

e (Ohne Gewaähr.)
72 371 [600] 460 511 87 728 48 914 88 40 79 1271 462
860 822 [1000] 70 [8000) es 2120 [600) 482 74 646 8659 001660 124 330 45 69 608 706 829 78 466 e

78 642 745 S081 1098 428 656 672 770 (1000] 880 917 s 251 302

h e e h es be eben ese e J oss 8810 [8000] 400 86Oo6s 368 418 26 608 [600] 708 601 66 11018 s9 267 3301 446 66 80 501 vo 24 02 Wo 42 64 36- 526 6656 821 [3000

Zos6 122 67 80 366 846 409 ges 907 17 68 76 1 1600] 24
606 69 717 940 185081 164 202 99 428 514 762 804 IGos1 609 487
e 6502 94 807 17268 381 637 70 737 980 I8125 807 616 86T a10s 848 460 73 [1000] 76 80 622 78 600 6 90 711 64 [1000)

20024 48 128 [600] 280 460 772 s08 860 80 68
227 41 [1000] 869 417 27 614 33 669 73 714 954 69
69 747 811 82 917 23007 20 109 671 622 762 98 95 24082 157 306
11 458 59 668 [1000]) 25006 16 46 67 [600] 191 302 412 365 666 26046
[1000)] 656 178 228 47 688 99 716 946 27166 69 224 369 461 780
o88 26106 301 450 593 [600) 789 819 29069 686 [8000] 180 97 206
349 35 e 10 832 [8500] o00

4983 547 91 99 666 96 728 o2 824 832 56 J1046 268 682
882 948 [1000] 40 32179 276 818 75 84 470 627 680 677 [1000)
701 63 813 974 33021 [600)] 54 117 248 806 94 761 076 34217 37 78
97 461 639 60 707 68 72 638 689 35066 69 164 66 [600) 231 410 21
547 663 7665 37 360097 112 242 64 99 360 416 58 [1000) 6538 602
[500] 31 75 37207 8765 680 671 602 815 [3000) 934 86 98025 162
94 208 11 87 307 86 408 32 689 713 909 809 83 [500] 392065 74 300
64 436 6579 601 63 77 87 92

40027 31 [3000] 43 73 [600] 204 37 44 97 823 629 681 83 881
41226 486 514 706 47 868 912 42046 68 202 20 62 [8000) 64 474
500 26 57 676 703 23 802 9651 430097 144 96 98 222 8318 82 662 84
668 917 40 76 44098 pre 20 60 [1000] 70 [600] 97 367 414 48 66 78
747 45106 89 466 647 [600) 76 990 46030 301 79 498 6507 607 29
55 89 702 12 47019 192 367 99 374 493 [3000] 804 907 83 40
48612 [1000)] 99 49061 [1000) 34 116 29 488 56 794 847 64 J

50129 200 301 534 978 51018 [1000] 246 61 389 6823 602 29 72
857 78 936 52022 124 309 656 426 63 78 517 62 83 623 [3000] 780 802
64 69 902 98 53086 118 36 [600] 282 350 449 74 5585 621 66 71 78
767 69 967 54101 78 96 629 719 6896 966 55170 369 76 [600) 06
480 748 88 808 [1000] 35 56222 56 61 329 416 542 83 600 788 64
57069 111 225 4651 87 690 766 8738 684 952 58304 65 440 57 637 738
019 [600] 07 59110 [600] 36 232 8372 78 [1000] 6268 787 832 656 927

60120 94 313 600 88 834 [1000] o02 954 61048 105 26 74 500]
204 e 382 410 678 608 814 62066 126 49 372 84 6550 608 68 934
[500] G3019 62 75 283 474 645 699 756 965 831 64120 77 418 69 75
521 83 666 792 65167 243 [3000] 61 338 466 93 576 840 929 38 78
66172 207 5656 762 62 900 6G7019 6561 634 94 803 17 81 36 68028 61
e c 53 60 345 62 664 84 844 908 10 69130 [1000] 712 [6001
44

70090 175 477 598 791 808 17 71060 100 17 67 247 65 341
401 579 708 77 894 908 64 72020 32 263 468 63 78 96 [1000)] be
65 73 741 91 73073 166 97 4656 527 642 [600] 749 930 83 [1000)]
74018 [6500] 204 8 870 696 738 817 33 75172 266 378 655 821 96
911 656 68 86 [1000) 96 76236 47 401 73 609 942 77030 110 213 91
403 34 765 92 [8000] 538 [600] 610 99 708 806 983 [600] 78009 12
101 409 42 579 610 860 [3000] o09 79122 502 17 774 8309 64 67 987

80070 130 [1000] es 209 32 79 384 [1000] 486 6638 66 699 746
88 822 963 81066 181 304 16 470 673 86 [1000] 842 66 943 760 2066
216 67 386 433 89 [1000] 610 646 702 906 83318 65 686 4651 643 65
98 668 798 84122 289 94 366 686 723 25 809 87 99 988 85051
343 56 56 5651 728 81 86 608 [6500] 879 918 86083 [8000] 176 201
638 687 793 87331 50 697 673 700 38 88327 44 93 766 85 869 963
89016 185 [1000) 801 [3000)] 77 614 61 776 817 66 76 904 98

90010 2209 70 342 470 627 86 91034 66 76 166 5309 ſ[600] 681
42 48 715 73 801 930 60 92042 138 271 477 594 624 32 7083 11 [1000)]
79 87 93294 671 61 6813 96 920 94000 36 76 286 311 429 632
682 94 748 61 838 952609 307 [1000)] 492 666 608 [600] 838 96033
89 104 [1000] 306 7 49 [1000) 666 736 90 834 947 76 97367 400
17 33 [1000] 40 6564 87 614 803 [600] 98061 65 76 324 619 710
99005 172 220 391 [500] 518 607 688
c 100068 110 267 90 818 410 46 656 604 964 80 93 101006 105

19. Ziehung 5. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
1227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 30. November 1912 nachmittags

und zwar je einer auf die l ose un v n in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gefallen,

Ahtellangen I und

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammwern beigefügt.

(Vhne Gewähr.) (Nachdruck verboten.57 169 221 27 41 826 480 6539 637 919 1063 104 22 [6500] 37
65 326 428 90 506 91 610 53 786 /500) 90 809 2064 82 170 206 86 360
405 96 608 24 760 55 91 879 92 968 3126 308 454 928 37 92
4000 121 [3000] 470 82 735 [500] 817 33 5072 232 48 86 323 62
431 90 523 825 939 6104 50 o65 270 309 52 86 427 837 41 682 94 902
20 61 7202 28 77 311 82 64 65 r 461 731 92 831 66 8100 43
66 201 [500] 368 73 403 22 600 51 74 I600] 02 734 05 9076 454 680

54 [600)
0O127 2165 431 78 562 11065 86 206 10 38 [500] 345 54 560

644 822 9659 12213 [500] 74 366 68 83 [6500] 622 76 132868 70 82
68 487 [8500] 89 668 14010 43 104 707 865 9650 67 15023 78 127
70 72 5665 615 28 34 612 20 50 9065 8 16073 109 18 268 78 90 827
[600] 471 [1000] 531 36 (8000] 641 810 932 17007 63 218 26 29 658
70 544 621 841 18149 316 54 629 67 769 826 45 19018 28 [3000) 1656
270 317 616 27 863

2000965 109 217 314 19 84 511 733 95 852 981 21448 [1000] 503
611 744 83 809 22 91 928 [8000) 57 22029 37 140 242 79 303 39
537 08 [3000] 621 857 23410 [8000] 630 88 6881 97 24166 316 20
443 57 505 33 704 823 61 92 25016 24 217 348 422 48 79 90 533
612 784 26003 5 29 176 400 26 95 7283 810 24 9651 78 84 27060
600 42 88 819 60 70 28342 76 519 623 686 701 995 29124 263 474
76 549 681 782 [3000] o6 809

30009 366 403 70 518 [1000] 63 662 [1000] 867 907 78 31065
1500] 84 187 411 28 65650 62 81 649 93 941 86 32202 20 878 495 871
74 33266 327 402 626 714 834 340650 52 428 579 698 766 864 98 069
35386 418 61 [1000) 708 813 957 36092 170 [500)] 263 86 317 79
6564 78 624 [500] 74 636 96 999 37000 220 8324 46 6517 604 13 780
830 935 88 Z38048 80 264 489 548 61 895 914 39062 1582 40 57 222
45 463 559 680 81 772 76 882 66 89 939 86

40012 143 245 307 438 90 [6500] 698 738 41000 50 655 217 380
418 550 62 69 7465 934 42174 [1000) 377 466 [500) 6657 [1000] 883
430947 [500] 2689 93 347 92 440 656 575 681 798 [1000) 887 44046 47
[500) 62 130 850 58 450409 120 235 346 51 768 866 46021 60 686
255 421 58 518 92 729 827 686 [1000) 919 47231 36 98 416 48 686
784 869 48027 72 217 97 397 402 635 631 795 49229 82 311 [1000]
647 49 683 738 43 62

50034 367 529 30 690 794 51467 508 28 664 52151 230 68 376
402 56 689 [3000) 609 [600] 26 46 772 86 841 981 53030 79 168
839 41 409 31 614 74 92 736 90 928 86 54031 307 365 409 644 714
89 [500] 628 68 920 62 55091 142 211 23 387 78 423 27 96 668 94
609 746 882 56080 [500) 180 209 821 426 41 [3000] 608 726 874
o85 57046 220 372 428 693 784 86 906 58000 28 43 [1000] 6o8 98
245 51 348 95 661 6909 784 905 B9060 207 346 85 437 625 63
718 931

60041 [1000] 128 06 [3000] 397 494 518 60 637 730 854 56 62
961 G1057 91 175 89 248 [600] 711 s03 9036 62128 311 90 5665 747
[1000) s62 o8 631090 300 [500] 11 461 568 766 817 963 64215 27 32
518 562 614 777 [600] 90 838 77 946 93 65364 411 681 99 683 856
d13 96 [3000]) 66109 210 305 12 [500] 93 438 44 [500] 512 52 621
713 993 67067 109 834 225 29 3065 506 15 [6500) 53 78 629 970 71
68067 88 flooo] 137 84 216 49 [1000) 489 840 986 48 608 69100
do6 596 696 760 86 804 928 79

702s55 63 968 325 52 452 521 648 49 659 77 9096 71031 72 88
127 96 306 47 740 807 72040 71 75 162 212 [500] 302 18 427 [3000]
65 521 673 731 815 20 837 [6500] 965 73026 36 222 [6500] 88 983
[Ioco) s89 [1000)] 568 626 [6500)] o 728 740097 116 50 3000] 224
S56 606 80 70 707 866 900 59 75001 22 [6500] 651 54 78 810 83 425
69 6519 80 [8000] o8 640 80 889 50 97 949 76038 1652 221 3382 41 468
s38 78 92 [500] 937 54 77087 98 [8000] 270 4650 577 622 39 52 728
I600] 018 786000 141 62 874 405 622 34 80 807 26 68 906 64 [1000]
79049 128 206 24 303 13 483 679 702 [3000] 897 9765

80002 ſ500] 187 215 91 4680 6688 o086 81062 848 468 6582 77
s 952 826527 90 606 11 83024 45 110 272 444 68 90 541 78 [6500]
65 697 964 82 84314 4689 96 97 85100 524 6656 906 98 86012 [600]
170 211 423 311 537 606 15 982 87110 208 822 [500] 28 469 662
b 786 942 88268 91 367 [1000] 626 69 675 965 68 89101 65
1000) 26 66 516 54 62 77 768 814 37 960 70

90067 202 390 489 1500] 565 76 620 798 812 91008 121 228
46 411 769 88 89 935 48 52 65 92089 1809 [1000] 225 344 659 488 90
626 [500] 659 64 815 O3078 112 206 318 891 94228 371 [600] 631
I600) 625 700 18 13500] 958314 684 11000] 711 919 [600] 24 60
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47 1654 89 317 [600] 10 [1000] 50 4654 564 1000851 918 16 46 121169 386 574 866 69 982 76 1 73
587 41 62 8654 123026 965 164 888 507 48 607 1i8 754 807 72 124164
362 488 1500] 576 616 [600] 81 880 947. 125081 250 69 88 306 40
18 76 6589 1500) 610 24 87 701 802 126127 87 402 668 624 74 764
817 47 64 934 127164 363 512 [600] 84 [1000] 97 [3000] o81 1000]
128070 302 1600] 406 67 566 70 94 606 628 68 028 [10001 66 129065
184 476 94 [500] 608 34 659 98

130682 131007 48 es 163 208 11 80 86 (3000] 526 845
1820609 102 220 60 68 77 99 336 466 624 9160 20 60 I83068 212
95 302 791 840 73 [600] 007 890 134064 112 232 246 888 497 546
[600) o03 770 135200 6 328 469 67 74 668 867 80 900 [6000] 136087
99 164 468 66 [1000] 682 41 616 28 665 744 [1000)] 874 76 [600)] 912
61 137038 47 [3000] 51 62 78 (500] 82 [600) 110 20 462 688 618
92, 751 8165 26 952 66 138168 1600] 247 309 544 641 48 62 736
1392660 398 404 7 12 612 48 730 61 [1000]

140004 [600] 14 20 26 199 [600] 300 60 71 76 564 83 721 o33
86 141166 202 807 431 96 768 142160 66 78 316 48 409 11 44 78
83 528 010 80 143000 108 242 448 666 [1000] 67 664 799 914 38 99
144104 260 61 89 434 82 577 647 942 69 [1000) 145086 1000] 148

en 1 1 494 6483 [500] 644 [1000 7442 61 700 944 las 208 86 63150011 130 66 205 848 402 6505 60 6884 [6500)] o014 es 151319
21 450 35 666 644 083 152142 01 214 361 468 606 12 56 [6500] 770
860 153047 186 232 418 634 686 86 723 154160 2365 301 20 [600)
451 94 os 654 [100M 79 91 800 155062 118 36 47 96 260 (8000]
686 [600] 779 96 872 939 72 [600] 156011 107 878 [3000) 401 661
729,637 115000] 701 7 914 157066 140 362 72 406 44 627 789 [600]
r wen 86 398 406 80 693 159106 244 62 394 401 769 91

160000 202 8 14 17 40 668 610 [500] 161029 77 805 60 77
87 487 (3000] 697 744 74 868 918 162109 32 40 369 86 428 37 [1000]
630 801 [500] 26 83 60 163078 148 323 26 424 37 86 626 164067
80 176 210 44 439 87 626 56 807 34 165040 229 72 549 [1000] 693
750 656 79 823 47 927 76 79 166116 [500] 44 45 1600) 50 333 436 633

J 26 656 2651 328 (8000] 589 668 88266 [600] 496 6038 826 38 89 0608 4365 624 97 752 840 8 268006 57
170064 1654 70 7e9 962 [1000] s0 171087 51 [8000] 162 s00]

257 794 891 070 82 172211 27 308 90 477 664 777 967 173006
[500] 360 525 909 174107 (500] 370 581 696 743 606 966 76 175114
500] 317 422 66 508 686 747 084 176064 257 337 52 74 418 28 8789
500] 904 177066 86 96 113 201 42 329 420 50 527 602 749 62 96

966 178110 35 234 [600] 300 37 78 789 179228 877 679 674 837
180668 844 98 998 181416 791 s69 182198 95 217 42 44

565 852 468 528 32 72 13000] 772 86 183061 307 17 22 409 526 69
694 7365 965 681 976 98 184018 123 316 63 446 634 702 895 185129
2350 60 308 658 88 548 89 780 186045 [500] 61 89 279 341 549 614
34 44 723 965 187178 278 376 582 6652 767 69 1881385 41 [500] 225
814 11000] 416 698 709 802 937 189097 186 2654 324 62 488 661

190013 110 56 62 16500] 207 47 343 [500] 466 94 638 733 g37
84 952 191061 105 205 341 558 639 52 877 1600] 192047 83 167
232 84 [500] 674 718 [1000] 909 183004 116 [1000] 27 292 412 68
640 45 792 954 194015 70 1409 97 741 [500] 49 195666 1000] 647
84 7652 54 67 98 839 198082 102 14 2e6 488 78 608 78 718 [1000]
os 828 197012 19 136 201 24 26 78 89 817 76 404 25 526 6009 810 60
J 946 198067 160 238 47 79 876 484 540 6801 199211 66 454

200061 81 252 71 875 587 612 88 768 98 8009 11 201014 g5
138 200 49 1600] 329 61 417 660 78 11000] 629 16500] 727 62 642 [600]
202026 1000) 574 765 604 723 1600) 62 [600] 666 78 203067 116 53
78 238 80 369 680 650 739 804 10 204027 40 68 116 227 640 701 33
48 16500 90 91 205034 16500] 59 126 79 2609 70 83 4609 525 687 710
48 75 206024 69 72 84 312 15 76 82 1500] 4659 631 620 [3000] 26
434 66 7651 829 13000] 70 97 921 24 207167 269 80 522 6681 814

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
60000. 2 zu 16000, 6 zu 5000, 100 zu 8000. 168 zu 1000. 306 zu 600

96057 65 219 22 354 405 9 74 86 89 718 901 970681 266 288 405
585 620 52 68 734 81 983093 143 48 506 1500! 38 94 621 826 71
967 1500) 99055 66 166 11000] 88 294 619 64 821

106078 190 250 340 4657 518 775 811 67 1010060 78 809 [6500]
118 483 82 204 349 981 792 876 102077 301 612 26 1500] 89 679
84 737 6820 48 921 46 103300 549 634 98 792 957 104314 88 505
630 736 4s5 91 807 23 105104 234 599 106111 203 628 56 717
869 960 72 74 99 107011 35 90 268 373 96 447 501 627 64 811
108040 178 380 463 516 90 1000! 906 608 16 867 109175 99 434
601 91 815

110107 249 63 511 9021 111139 97 ſ500] 322 59 418 36 9e
6547 61 901 [500) 112015 57 303 15 6531 622 777 845 609 960 98
113064 132 304 470 814 16500)] 929 [1000] 1146536 [3000] 786 688
800 (1000] 16 57 13000] s80 03 12 1150650 87 92 120 200 69 301 411
47 672 (600] 6138 790 842 (500] o8 962 75 116071 207 91 349 562
62 63 [1000] 663 718 117008 214 15 41 332 562 [1000] 617 799
9097 1183149 200 311 80 427 1500] 6587 649 769 823 80 976 119060
209 52 447 91 506 [3000] 31 60 632 849 98

1200s3 682 85 101 [1000] 10 70 338 91 487 512 817 952 67
121033 38 162 1500] 286 367 78 722 (500] o35 122026 169 471 680
636 50 929 123000 s 1065 202 502 656 738 39 809 906 70 124168
311 412 41 (6500] 662 625 95 942 97 125185 221 323 483 83 740
69 126171 425 521 44 660 707 926 [600] 127021 136 234 66 78
2653 765 (600] 448 6534 692 771 874 76 908 128030 [6500] 201 620 48
1500] o07 958 129026 377 525 [3000] 640 7655 902 21

130145 92 3000] 254 341 56 82 4837 637 47 77 672 769 849
939 58 59 67 131228 396 13000] 5190 84 614 20 132004 156 406
94 574 620 32 99 706 843 905 74 133037 184 89 250 363 408 681
718 883 996 134086 107 290 424 656 716 135101 (3000] 31 204 49
407 31 85 575 80 772 935 65 136104 209 [3000] 62 3680 585 657 777
o18 [500) 65 72 87 137089 107 260 378 83 [500] 537 [1000] 631 34
716 71 840 73 81 138044 137 38 40 61 306 265 550 762 946 [6500]
139216 827 1500] 480 93 693 813 57 88 952 [10001

140024 106 17 349 493 534 699 901 29 141108 272 366 [8000]
406 71 538 919 67 142069 159 208 455 [500] 549 [500] 635 48 638
60 88 143031 145 241 853 512 30 [1000] 8901 o6 919 144088 160 2365
462 72 571 76 906 88 145035 76 151 [1000] 468 519 42 639 74 747
918 146011 91 258 [600] 522 452 94 506 658 620 465 [500] 791 74
807 23 951 147283 364 447 [500] 730 69 [1000] 148016 110 68 476
656 [500) 74 149016 290 340 632 89 782 963

150117 311 65 468 619 20 30 647 726 [600] 86 854 151330
407 47 63 661 74 84 837 152091 202 54 312 467 708 862 65 [3000]
68 88 153176 496 595 691 712 909 154163 223 [1000)] 304 6 550 69
815 961 155191 248 77 87 902 70 682 [600] 601 728 62 8065 616
156034 45 138 224 73 816 419 69 [500] 775 821 157065 79
205 [500) 320 84 487 [500] 726 46 47 [500] 887 158076 381 462 641
657 [600] s06 900 159061 [1000] 110 223 317 37 669 71 736 90 875

160100 75 228 98 381 522 76 [6500] 817 55 161066 202 320 67
460 71 545 [1000] 692 965 775 [500] 162079 107 18 [500] 92 306 403
512 [500] 694 709 25 68 930 47 76 163020 [600] 311 35 43 539 [500]
647 89 164032 136 245 348 425 [1000] o9 671 812 908 [3000] 20
165030 ſfsoo] 170 ſ600] 91 94 561 [600f 733 845 166168 73 [3000)]
316 493 677 785 99 167012 21 [6500] 159 217 38 [500)] 326 550 95 784
958 97 163067 266 332 42 658 79 601 34 39 42 728 855 975 169133
[1000) s6 08 3380 41 [500] 48 [1000] 460 6545. 323 622 98 [3000)] 880 89

170141 285 [500] 42 57 374 671 7650 82 808 47 902 10 14171077 240 887 497 581 801 88 83 919 [600) 87 172021 71 [500]
156 97 812 36 4665 6578 621 683 822 92 050 [1000] 173178 387 o8 419
580 67 778 840 174034 46 297 3659 417 76 82 745 98 818 [500] 18
[600] 175208 372 662 739 [500] 944 176017 1651 247 54 61 408 34
[8000] 667 907 177172 [s00) 335 526 ſ3000) 47 97 178120 67 92 334
64 403 57 666 774 849 70 901 4 87 179086 76 107 41 60 66 2065 454
96 6562 62 65 74 86 500] 667 905

180061 142 422 77 865 669 600 [1000) 70 181238 44 361 96
446 669 796 949 69 18213- 234 3658 412 89 [600] 742 652 183219
83738 6594 706 13 977 184076 131 95 260 67 442 637 866 74 185027
77 101 210 6562 781 866 72 88 992 186079 124 238 441 6508 [8000]
681 765 810 60 88 [600] 017 187080 311 405 [1000] 20 648 734 608
65 183085 40 11000] 402 787 63 876 [1000] 82 (1000] 189167 99
2868 90 317 476 65065 14 8098 6031 6500]

190607 417 505 615 47 737 60 69 948 191062 829 577 [3000]
82 97 704 77 896 965 192169 3659 614 726 54 906 32 40 465 183298
303 407 729 [500] 62 60 890 981 60 194061 1109 292 868 454 518
[600] oso 52 772 195102 28 61 842 474 604 829 909 75 1896050
152 226 897 407 [1000) 61 86 02 576 96 806 922 62 197281 361 6511
26 661 885 978 92 198061 [6500] 107 804 10 22 406 [6500] 706 18 54
199001 111 4e 468 77 80 66509 704 99 807 21 [600] 95 906

200008 47 66 164 214 42 78 94 866 416 83 54 [1000] 6507 638
90 761 [500] 946 a 201024 76 296 370 508 16 78 761 886
916 202054 200 341 66 81 445 661 814 15 011 64 203079 272
801 30 59 68 6528 780 654 69 881 900 64 2041283 289 652 674 740

959 20503s5 156 85 941 90 468 s609 59 606 808 206164 206 90 [1000]
873 406 72 [8000] 521 928 207008 102 76 460 6574 718 068

Hank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater.

Aktionkapltal und Reserven:
i
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amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

IJnvalidenverſicherung.
Die Uebergangsbeſtimmungen des Artikels 74 des Ein

führungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung betreffend
das Wiederaufleben erloſchener Anwartſchaft bei freiwilliger
Weiterverſicherung verlieren mit 31. Dezember d. Js. ihre
Wirkung.Vir Es ſiegt daher im Intereſſe derjenigen Perſonen, die

im Beſitz früherer Quittungskarten ſind und von dem Rechte
der Weiterverſicherung unter den erleichternden Be
dingungen des S 46 Abſatz 4 des Geſetzes vom 13. Juli 1899
Gebrauch machen wollen, unverzüglich ihre Quittungskarten
umzutauſchen bezw. zu erneuern.

Der Umtauſch bezw. die Erneuerung iſt beim Verſiche-
rungsamt, QuittungskartenAusgabeſtelle, Schmeerſtr. 1,
Treppe rechts, zu bewirken. Dieſe Dienſtſtelle erteilt auch
Auskünfte in genannten Angelegenheiten.

Halle a. S., den 28. November 1912.
Das Verſicherungsamt.

Bekanntmachung
betreffend Aenderung der Beſtimmungen zur Ausführung des
Geſetzes betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und

deren Erſatzmitteln vom 283. Oktober 1912.
Der Bundesrat hat auf Grund des S 12 Ziffer 1 des Geſetzes

betreffend den Verkehr mit Butter, Kaäſe, Schmalz und deren
Erſatzmitteln vom 15. Juni 1897 (ReichsGeſetzbl. S. 475) be
ſchloſſen, der Ziffer 9 der Ausführungsbeſtimmungen vom
4. Juli 18097 (ReichsGeſetzbl. S. 591) als Abſatz 2 hinzuzufügen:

Werden für würfelförmige Stücke Umhüllungen aus feſtem
Stoffe (Pappe oder dergleichen) verwendet, ſo iſt die Jnſchrift
in einer gegenüber dem übrigen Aufdruck deutlich hervortreten
den Weiſe auf den zur Oeffnung beſtimmten, mindeſtens aber
auf zwei Seiten anzubringen; die Länge der Einrahmung darf
nicht weniger als vier Zentimeter betragen. Der Name oder
die Firma des Verkäufers braucht nur auf einer Seite ange
bracht zu werden.

Berlin, den 23. Oktober 1912.
Der Reichskanzler. Jn Vertretung: Delbrück.

Bankier Ernſt Haaßengier-Stiftung.
Am 19. April 1901 hat Herr Bankier Ernſt Haaßengier dem

Magiſtrate eine Schenkung im Betrage von 25 000 Mk. zur Unter-
ſtützung von hilfsbedürftigen Lehrlingen kaufmänniſcher Geſchäfte
überwieſen. Die nächſte Verteilung der Zinſen ſoll am 2. Febr.
1913 ſtattfinden. Der Unterzeichnete hat dabei 5 Anteile von je
75 M. zu vergeben. Nach den Satzungen der Stiftung werden
2 Anteile jungen Leuten verliehen, welche ſich dem Bankgeſchäft
gewidmet und dazu die Reife zur Klaſſe 2a einer höheren Lehr
anſtalt mit der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt nach-
gewieſen haben. Die 3 anderen Anteile ſollen junge Leute er
halten, die in kaufmänniſche Geſchäfte eingetreten ſind, deren
Umfang mindeſtens ſo groß iſt, daß die Jnhaber der Geſchäfte im
Handelsregiſter eingetragen ſind. Bei der Verteilung können nur
ſolche junge Leute berückſichtigt werden, die mindeſtens 8 Monate
hier in der Lehre ſind und über 5 Jahre in Halle a. S. wohnen.
Bewerber werden aufgefordert, ihre Geſuche nebſt kurzem Lebens-
laufe und der Abſchrift ihres letzten Schulzeugniſſes bis zum
14. Dezember 1912 an den Unterzeichneten einzureichen.

Halle a. S., den 22. November 1912. Der Stadtſchulrat.

Am

Bekanntmachung.
Durch Gemeindebeſchluß vom 23./28. Oktober 1912 iſt mit Zu-

ſtimmung der Polizei- Verwaltung für die Straße Neuwerk
zwiſchen dem Kirchtor und der Burgbrücke, den ſich an die projek-
tierte Jägerbrücke anſchließenden Teil des Jägerplatzes und für
die Verbindungsſtraße zwiſchen der Pfälzerſtraße und der Straße
Neuwerk in Abänderung der früheren Feſtſtellungen ein neuer
Höhenlageplan feſtgeſetzt worden. Gemäß S 7 des Geſetzes vom
2. Juli 1875 bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem
Bemerken, daß Einwendungen gegen den Plan, welcher im
Magiſtratsbureau J (Rathaus Zimmer 283) zu jedermanns Ein-
ſicht offen liegt, innerhalb einer mit dem Tage der Veröffent-
lichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Friſt von 4 Wochen
bei dem unterzeichneten Magiſtrate aszubringen ſind.

Halle a. S., den 28. November. 1912. Der Magiſtrat.

Friedrich Wilhelm
Preußische Lebens und Garantie-
Versicherungs Aktien Gesellschaft

Gegrändet 1866 Berlin V Behrenstr, 58-61

Neue Antröge
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: P. 93 000 000
1907: P 118 000 000

1909: D. 129 000 000
1911: P. 174000000

Jeder 25. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. VorVebernahme einer stillen
oderotffiziellen Vertretungverlangemanunsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, Meckelstrasse 1. [1970
c tencekckdcccucccicaaz 2AIIAAAzdes

Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolf's Vorbereitungs- Anstalt
gegr. 1903, für die Binj. Freiw.-, Fähnrichs-, See-
kadetten-, Priwaner- und Abiturienten- Prüfung.sowie zum Eintritt in die sekunda einer höher. Lehranstalt.
Streng geregeltes Pensfonat. Halbjährl. Gymnasial- u.
s bezw. m r r von Quarta biserprima. Bisher rüflinge, 3bestanden 603 mmict 74 Abiturienten,
darunter 10 Damen. 1 Steuersupernumerar, 31 für O I.
79 kür U I. 94 für O II. 18 die Extraneger-Sehlussprüf.
eines Progymnasiums, Realprogymnasiums oder einer Real-
schule, 79 irre I61 für U II. 50 für 0 III, 10 für
Sen 1911 v III, 5 für IV nd e m 4e auc ür die Primaner- unbesondere Damenkurse Abiturientenprüfung.

1912 bestanden 95 Prüflinge, darunter 18 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen), 12, Primaner, 22 Obersekundaner.

14 Untersekundaner und 22 Pinjährige. [2097
e Prospekt. Telephon Vr. 11 687.

Landwirtsch. Maschinenkurse beginnen 15. Januar ſed. Jahres am

Kyffhäuser- Technikum e
Dir: Prof. Huppert.

plan entspr.
dem d.

Pension jährl. 1100 M.,
1 M., halbj. 550 M.

Prosp. d. Frl. Hunaeus.

zucht d. gepr. Lehrkr.
Hauswirtschaftskurs.

Ffäüſſsehe fandels-Reofschude 70 Descan.

Sexta bis VUntersekunda (bis Einjährigenzeugnis) mit
Vorbildung für den kaufmännischen Beruf.

Jahres bericht ums onst.D 2

Kauilätsrat Dr. Runnemann,
Ballenstedt am IIarz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. (2091

Bad Lauterberg, Harz., Agnesschule, Konzess. D. Lehr-
Wirtschaftl. Frauenschul. a. d. Lande.

Ausbildg. i. Hauswirtsch., Gartenb., Molkerei, Bienen- u. Hühner-
halbjährl. 600 M.

Vorz. Rek.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 22. April

1912, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß der
Fluchtlinienplan für die Grundſtücke Große Ulrichſtraße 24 und
25 förmlich feſtgeſtellt worden iſt, nachdem der gegen den Plan er-
hobene Einſpruch durch den Bezirksausſchuß in Merſeburg rechts-
kräftig zurückgewieſen worden iſt. Der Fluchtlinienplan liegt im
Magiſtratsbureau J (Wagegebäude Zimmer 283) während der
Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht offen.

Halle a. S., den 28. November. 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß alsOrtskaſſierer für die Zahlſtelle Nauendorf Frau verw. hin

Lüdicke daſelbſt beſtellt iſt.
Halle a. S., den 30. November 1912.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Unter der Marke Hausbrot bringen
wir von jetzt ab ein dunkles, herzhaft
ſchmeckendes, appetitanregendes Roggen-
brot in den Handel. Dasſelbe iſt aus ga-
rantiert reinſtem und feinſtem Roggen-
mehl hergeſtellt und dürfte ein Verſuch
zu dauernder Kundſchaft führen.

Der Umſatz unſeres erſt kürzlich einge
führten Roggenſchrotbrotes iſt ein be
redtes Zeichen für die Güte und Qualität
dieſes Fabrikates; es ſollte deshalb ein
jeder, der an re eit u. ſchwerem
Stuhl leidet, unſer ärztlich empfohlenes,
ärztl. begutacht. Roggenſchrotbrot verſuch.

Gleichzeitig fehlen wir unſer ſeitSchubertBrot. 36 Jahren, in Halle gut eingeführtes
wohlſchmeckendes Roggenbrot, wovon

4

00

Holz Vrot

Roggenſchrotbrot

Bekanntmachung.
Bei der am 21. Mai 1912 ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden:

Buchſtabe A über 500 Mk.
Nr. 2, 47, 70, 112, 118, 121, 154, 105,

299, 811, 334.
Buchſtabe B über 200 Mk.

35, 37, 55, 169, 218, 257, 274, 354, 364.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

ourch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
zu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der
Anleiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar
1913 ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 10918 hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom
Kapital in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 21. Mai 10912.
Der Magiſtrat.

205, 227, 274,

Nr.

Fiſcher.

Brennholz- Verſteigerung.
Königl. Oberförſterei Zöckeritz, Schusbezirk Petersberg.

Sonnabend, den 14. Dezember 1912, von vormittags
10 Uhr ab im Wehde'ſchen Gathauſe zu Petersberg. [2012

Reſte von LaubVrennholz, namentlich Reiſig aus dem Ein

täglich rund 10000 Brote gebacken und
verbraucht werden. z

Brot-Sabrik
liehr. Sohuhber Merſeburger-

y ſtraße 102.
12 Proz. Rabatt. Telephon 675.

/16.Alte Promenade 15
hochherrſch. Wohnung ll. Etage,
Gas, zum 1. April 1913 oder früher zu vermieten.2506 Mit Näberes bei Kramer., IV. Etage.

„Reichshof“,
vis- a vis dem

tralne reis
[2090

Kinderbewahranſtalt Halle-Süd
Weihnachtsbitte.

Für die Weihnachtsbeſcherung der 130

ahre um die gütige Beihilfe unſexer Mitbürger.

Frau Stadtrat Ernſt.
rau B. Reinicke. Frau Direktor E. Schulze.

Frau A. Eggert,.

Frau Fr. Schönemann,Roediger.ſhlage des Winters 1911/12, darauf Verſteigerung von friſchemKiefernBreunholz und Stangenreiſig an den Jagen 98 u. a.
Dr. Eggert. Tiſcher. Wächtler.,

kleinen und
35 größeren Kinder unſerer Anſtalt bitten wir auch in dieſem

Gaben an
Kleidungsſtücken, Spielzeug und Geldſpenden für dieſen Zweck
nimmt jeder der Unterzeichneten und die 1. Lehrerin der Anſtalt,
Fräulein A. Zechlin, Lauchſtedterſtraße 28, dankbar entgegen.

Frau Albert Ernſt.
FrauDirektor

L. Schwarzburger.,

Halle a. S.

KMirhel
Micheſ- Brikets-

anerkannt beste Marke.
Allein vertreter für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 8989

Besichtigung meiner Ausstellungsräume erbeten.

Züfetts,

Passende Weihnachtsgeschenke
empfehle in

grosser Auswahl.
Kredenzen, Schreibtische, Bücher-

schränke, Truhen, Standuhren, Umbaus, Zier-
schränke, Trumeaus, Klubsessel, Schreibtisch-
stühle, Lederstühle, Ofenbänke, Serviertische,
Flurgarderoben, Preclestals, Nähtische, Luther-

tische, Rauchtische mit Kupfereinlage
verkauft zu sehr billigen Preisen

Friedrich PeileKe,
Möbel-Magazin, Geiststrasse 25.

2067

a un O

Eigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause

Mein Geschäft ist Sonntags bis 7 Uhr geöffnet.

BENEDICTINE

Mehrere Waggons [2101

KaiſerkroneSaatkartoffeln
in Saatſortierung, geſund, ſortenrein, von krankheitsfreien
Feldern
gegen Kaſſe zu kaufen geſucht.

tammend, zur prompten und Frühjahrslieferung
Offerten unter S. 9816

v an Haasenstein Vogler, A. G., Berlin W. S.

d Lat i 6 i i h. FmMühlenverpachtung. W en en
Die zum Rittergut Harkerode X Schnell fördernd. Beste Zeug-

gehörige, gKreiſe an der Chauſſee Harke-
im Mansfelder Geb. M nisse. Fütterer. Hardenbergstr. I7.

rode-Welbsleben Aſchersleben 8 Pianin O.
belegene Buſchmühle, Mahl- und
Schneidemühle mit ca. 40 Morg.
Ländereien ſoll neu verpachtet
werden. Nähere Auskunft erteilt
Kielhorn, Förſter, Stangerode
b. Alterode (Bez. Halle). (6585

Haſentreibjagden
kauft ſtets zu höchſten Preiſen

Wilhelm Reichert. Halle S.
Zur Vrandmalerei
verkaufen. Beſichtig doraee

g. gs.Sternſtraße 12 III.
Aelteste Handlung

am Platze

Schulterkragen,
Golf lacken.

Unübertroffene Answahl.
Beſondere Neuheiten.

A. F. Ebermann,Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Mittelstr. 9--16

Zuaven-lIacken

S für nur 380. Maric bei
H. Lüders, Iittelstrasse).

f. geb. DamenKochkursus fatt derr
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Landwehrſtr. 17.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.Buehführungs- u. Rechnungr-
Wesen, Amtsgeschäftse ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno
graphie, Maſchinenſchreiben c.
Buchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

n

Junger herrſchaftl. Kutſcher,
19 Jahre alt, gut. Fahrer, wünſcht
ſich zum 1. Jan. 1913 zu veränd.
Empfehlung ſteht zu Dienſten.
Gefl. Offert. an Otto Kupsech,
Kgl. Domäne Freyburg a. Unſtr.

Januar oder 1vermieten. is 1250

Bureau

Vermietungen

L Herrſch. Wohnung,

a
e

W
artinsberg 2.

5 8bumer mit Zubebör zum
2

zwiſchen 13 und

E. m. b. H.
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7 Voſſ, Mber, anno en
113 Sovereoſgas p. Stück

4 20- Fran Stücke
8 N.Russ. Gold p. 100R 216
7 Amoerik. NMoteno. keine

J do. Kup. b. V.10 sohe Noten 80 756do. lit. b r 0 agl. Banknoten Il
17 60 o Fraor. Sankn. 100Fr. 81.25

4 116.256 Holländ. Banknoten 169. 30b
1 138 756 hahenische Notoo

7 orwe Note8 N29.000 et Noten 100 Kr
7 Ross. Hoten 100 Ro. 215.
4 do. Toll-Kop. tSehwedisohe Note 12 200

Not 100 F. 80.855
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